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Fulminant: Der etwas andere Abschluss
der diesjährigen 16. Wachtberger Kulturwochen

Moving Art Garden mit Moving Shadows. Foto: Gemeinde Wachtberg/mmMoving Art Garden mit Moving Shadows. Foto: Gemeinde Wachtberg/mmMoving Art Garden mit Moving Shadows. Foto: Gemeinde Wachtberg/mmMoving Art Garden mit Moving Shadows. Foto: Gemeinde Wachtberg/mmMoving Art Garden mit Moving Shadows. Foto: Gemeinde Wachtberg/mm

(Bericht der Abschlussveranstaltung siehe Seite17/ weitere Kulturwochen-Berichte ab Seite 12)
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Kinder - und
Jugendkonzert auf der
Burg Adendorf
Klassische Musik in einem der schönsten
Innenhöfe der Burgen in Wachtberg

„Liebe... und so weiter!“
Das „LiterDas „LiterDas „LiterDas „LiterDas „Litera-Ta-Ta-Ta-Ta-Tourourourourour-Duo“ Karyn von-Duo“ Karyn von-Duo“ Karyn von-Duo“ Karyn von-Duo“ Karyn von
Ostholt und Michael Ostholt und Michael Ostholt und Michael Ostholt und Michael Ostholt und Michael AlthausenAlthausenAlthausenAlthausenAlthausen
liest im Köllenhofliest im Köllenhofliest im Köllenhofliest im Köllenhofliest im Köllenhof
Wachtberg-LießemWachtberg-LießemWachtberg-LießemWachtberg-LießemWachtberg-Ließem - Mit nichts
Geringerem als dem vielleicht
wichtigsten und spannendsten
und sicher auch brisantesten The-
ma der Literatur, nein, wohl von
uns Menschen insgesamt, befasst
sich auf Einladung des Bücherei-
verbundes Wachtberg das über

die Region hinaus bekannte Lite-Lite-Lite-Lite-Lite-
rrrrra-Ta-Ta-Ta-Ta-Tourourourourour-Duo von Karyn Ostholt-Duo von Karyn Ostholt-Duo von Karyn Ostholt-Duo von Karyn Ostholt-Duo von Karyn Ostholt
und Michael und Michael und Michael und Michael und Michael AlthausenAlthausenAlthausenAlthausenAlthausen bei seiner
Lesung am Freitag, 1. Septem-Freitag, 1. Septem-Freitag, 1. Septem-Freitag, 1. Septem-Freitag, 1. Septem-
berberberberber,,,,, um 19.30 Uhr um 19.30 Uhr um 19.30 Uhr um 19.30 Uhr um 19.30 Uhr im Köllenhof
zu Ließem: mit der Liebe!mit der Liebe!mit der Liebe!mit der Liebe!mit der Liebe!
Dieses Thema interessiert wohl
uns alle, hier kann sicher jeder
und jede mitreden, hier dürfen
sich alle angesprochen fühlen,
denn alle hat es sicher schon

einmal irgendwie so richtig „er-
wischt“, so oder so! Oftmals so!
In dem kleinen, gemeinsam her-
ausgegebenen Bändchen „... ach„... ach„... ach„... ach„... ach
ja die Liebe“ja die Liebe“ja die Liebe“ja die Liebe“ja die Liebe“ haben die beiden in
einfühlsamen, nachdenklichen
und bewegenden Gedichten und
auch teils skurrilen Texten diesen
alles entscheidenden Auslöser
menschlicher Affekte unter die li-
terarische Lupe genommen: von
anfänglich überwältigender Lei-
denschaft und innigster Gefühls-
wallung über alltägliche Gewöh-
nungsprozesse bis hin zum lei-
sen, unmerklichen Ausklingen und
endgültigen Verschwinden. Sie ist
im Alltag einfach verloren gegan-
gen, wie bei anderen „ein Stock
oder Hut“, wie Erich Kästner
bekanntlich einmal schrieb. Bis
sie dann erneut wieder zuschlägt:
die Liebe! Sie ist eben ein „selt-
sames Spiel, die von einem zum

anderen geht“ (Connie Francis).
Auch heute noch? Auch heute
noch! Und wem sie „just passie-
ret, dem bricht das Herz entzwei!“
(Heinrich Heine). Oder man findet
vielleicht eines Tages die andere,
vielleicht sogar die bessere Hälf-
te? Hmh! Fragen über Fragen!
Man darf also gespannt sein, wie
die beiden diese höchst proble-
matische „Gemengelage“, diese
zentralen Menschheitsfragen,
jeweils in und mit ihren Texten
lösen, blicken Sie doch sicher auch
auf ein langes Liebes-Leben (?)
zurück, jeder und jede auf ihre
und seine Art und Weise. Denn es
wird sie immer weiter und weiter
geben, die „Liebe... und so wei-„Liebe... und so wei-„Liebe... und so wei-„Liebe... und so wei-„Liebe... und so wei-
ter!“ter!“ter!“ter!“ter!“ (Dieter Dresen)
Eintritt 10 Euro (nur Abendkasse)
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 1. 1. 1. 1. 1. September September September September September,,,,, 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr
KöllenhofKöllenhofKöllenhofKöllenhofKöllenhof,,,,, Marienforster  Marienforster  Marienforster  Marienforster  Marienforster WWWWWeg 14,eg 14,eg 14,eg 14,eg 14,
53343 53343 53343 53343 53343 WWWWWachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließem

Nach der allzu langen Zwangs-
pause durch Corona wird nun end-
lich wieder das beliebte Kinder-
und Jugend-Konzert von KuKiWa
stattfinden. Am Sonntag, 27. Au-
gust, ist es wieder soweit, und
der Innenhof der Burg Adendorf
wird erneut in einen Konzertsaal
mit unverwechselbarer Atmos-
phäre verwandelt. Der Förderver-
ein für Kunst und Kultur in Wacht-
berg und die Familie von Loë la-
den alle Kultur- und Musikinter-
essierte um 11 Uhr zum Matinée-
konzert ein, um viele junge Musi-
kerinnen und Musiker in ihrem
Element zu erleben. Auch einen
besonderen Höhepunkt wird Ku-
KiWa dem Publikum bieten.
Freuen Sie sich mit uns u.a. auf
die 15 Kinder des Chores der Ber-
kumer Grundschule, schöne Gei-
gen- und Trompetenklänge und
auch auf wunderbare Harfenmu-
sik. Gesang und Klavier-Vorträge
dürfen natürlich nicht fehlen. Eine
wundervolle Mischung erwartet
also das Publikum von den jungen
Künstlerinnen und Künstlern im
Alter ab zehn Jahren.
Es ist einfach wunderbar zu erle-

ben, dass es in Zeiten der sozia-
len Medien trotzdem oder gerade
deshalb, so viele junge Menschen
gibt, die ein ganz anderes Inter-
esse hegen. Solistisch oder in klei-
nen Musikensembles stellen sie
ihr eigenes Hobby dar und prä-
sentieren ihr Können mit der gan-
zen musikalischen Bandbreite, die
uns die Musik bietet.
Hausherrin Gabriela Freifrau von
Loë wird in gewohnter Weise
durch das Programm führen, und
wir alle von KuKiWa wünschen
uns und den jungen Künstlern,
dass sich über den Kreis der un-
verzichtbaren Zuhörerschaft aus
Eltern, Geschwistern und Großel-
tern auch viele weitere Musik-
liebhaber auf der Burg einfinden
werden. Die jungen Musiker ha-
ben es absolut verdient! Wir freu-
en uns auf Sie. Der Eintritt ist frei
und Parkmöglichkeiten gibt es
ausreichend vor der Burg.
Nähere Informationen über unse-
ren Förderverein für Kunst und
Kultur und unsere Veranstaltun-
gen können Sie auf unserer Inter-
netseite www.kukiwa.de einse-
hen. (C.v.D./ KuKiWa)
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Farbe im Leben - Unsere bunte Welt
So heißt das neue Jahresthema
des Katholischen Familienzen-
trums der Pfarrei Wachtberg für
das kommende Kindergartenjahr
2023/24. In unseren drei Kitas
Berkum, Fritzdorf, Pech und an
unseren Kirchorten möchten wir
die verschiedenen Generationen
unserer Gemeinde bei vielen Ver-
anstaltungen in Begegnung
miteinander bringen und dabei
Kontakte neu knüpfen oder auf-
frischen lassen. Das neue Pro-
gramm des Familienzentrums ist
deshalb genauso bunt wie das
Leben selbst.
Los geht es am 23. August, um 15
Uhr, im Familienzentrum NRW St.

Maria Rosenkranzkönigin in Ber-
kum mit einem Erzählcafé für Jung
und Alt. Jeder ist eingeladen, ein
Buch mitzubringen, das zum The-
ma „Farbe im Leben“ passt, und
mit uns gemeinsam zu erzählen
und zu musizieren.
Im weiteren Verlauf des Jahres
freuen wir uns unter anderem auf
kreative Angebote wie Metall-
kränzebinden oder einen Lego-
Tag, auf eine Waldführung, auf
neue Bewegungskurse für Erwach-
sene oder auf Vortragsabende zu
unterschiedlichen Themen. Viele
Gelegenheiten, um miteinander
ins Gespräch zu kommen.
Nähere Informationen zu den Ver-

anstaltungen gibt es im Flyer des
Katholischen Familienzentrums,
der in den drei Kitas und in den

Kirchen ausliegt oder auf der Ho-
mepage www.kath-wachtberg.de
einsehbar ist.

SVN-Jugend
startet in die neue Saison
SV Niederbachem 1947 e. V.
Der SV Niederbachem startet
auch mit der Jugend in die neue
Saison 2023/2024. Neben einer
A-Jugend in Kooperation mit dem
SC Villip und dem VfL Mecken-
heim stellt der SVN in Eigenregie
eine B-, zwei C-, eine D-, zwei E-,
eine F- und eine G-Jugend-Mann-
schaft.
Saisonstart ist am Samstag, 19.
August, wo alle Teams auswärts
spielen. Nebst der Saisoneröff-
nung, die bereits am 12. August
stattfand, startet der Heimspiel-
Ligaalltag dann am 26. August für
alle Mannschaften. Die Spiele in
der Übersicht:
10 Uhr SVN U9 - SC Villip
11 Uhr SVN U10 - SC Villip
11 Uhr SVN U11 - 1.FC Godesberg
12 Uhr SVN U13 -

Godesberger FV III
13.15 Uhr SVN U14 - Godesber-
ger FV II
14.45 Uhr SVN U16 - FC Pech
16.30 Uhr SVN U17 - ISC AlHilal
Bonn II
sowie auf dem Platz des SC Villip
17 Uhr SG Villip/Niederbachem/
Meckenheim - FV Endenich
Wir wünschen allen Mannschaf-
ten viel Erfolg und freuen uns,
wenn unsere Fans auch unsere
Jugendteams tatkräftig unterstüt-
zen. In dieser Saison finden alle
Heimspiele der Jugend und der
Senioren immer geschlossen an
einem Wochenende statt.
So spielen z.B. am 19./20. August
alle Teams auswärts, am 26./27.
August alle zu Hause an der Aus-
traße.
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Kostenfreie Info-
Veranstaltungen
von BECKER Hörakustik

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Neu für unsere Kunden: Ab sofortNeu für unsere Kunden: Ab sofortNeu für unsere Kunden: Ab sofortNeu für unsere Kunden: Ab sofortNeu für unsere Kunden: Ab sofort
können mit der BECKER-App jetztkönnen mit der BECKER-App jetztkönnen mit der BECKER-App jetztkönnen mit der BECKER-App jetztkönnen mit der BECKER-App jetzt
Termine bequem gebucht und un-Termine bequem gebucht und un-Termine bequem gebucht und un-Termine bequem gebucht und un-Termine bequem gebucht und un-
kompliziert verwaltet sowie auf diekompliziert verwaltet sowie auf diekompliziert verwaltet sowie auf diekompliziert verwaltet sowie auf diekompliziert verwaltet sowie auf die
persönliche Daten zum Hörprofilpersönliche Daten zum Hörprofilpersönliche Daten zum Hörprofilpersönliche Daten zum Hörprofilpersönliche Daten zum Hörprofil
und zum Hörsystem zugegriffenund zum Hörsystem zugegriffenund zum Hörsystem zugegriffenund zum Hörsystem zugegriffenund zum Hörsystem zugegriffen
werden. Sprechen Sie uns an!werden. Sprechen Sie uns an!werden. Sprechen Sie uns an!werden. Sprechen Sie uns an!werden. Sprechen Sie uns an!

KommunikationstrainingKommunikationstrainingKommunikationstrainingKommunikationstrainingKommunikationstraining
Mittwoch, 23. August, 16.30 Uhr
Referentin: Patricia Lista, Audi-
otherapeutin (DSB)
Ort: Seminarraum BECKER Hör-
akustik, Alte Bahnhofstraße 16,
Bad Godesberg
HörtrHörtrHörtrHörtrHörtraining unter aining unter aining unter aining unter aining unter Anleitung - alsAnleitung - alsAnleitung - alsAnleitung - alsAnleitung - als
Videochat per ZoomVideochat per ZoomVideochat per ZoomVideochat per ZoomVideochat per Zoom
Mittwoch, 31. August, 10 Uhr
Referentin: Patricia Lista, Audi-
otherapeutin DSB
Link und Einwahldaten auf:
beckerhoerakustik.de/veran-
staltungen
ExpertenvortrExpertenvortrExpertenvortrExpertenvortrExpertenvortrag des ag des ag des ag des ag des TTTTTinnitusinnitusinnitusinnitusinnitus
Zentrum Bonn (TZB):Zentrum Bonn (TZB):Zentrum Bonn (TZB):Zentrum Bonn (TZB):Zentrum Bonn (TZB):     TTTTTinnitusinnitusinnitusinnitusinnitus
erleben heißt nicht,erleben heißt nicht,erleben heißt nicht,erleben heißt nicht,erleben heißt nicht, an  an  an  an  an TTTTTinnitusinnitusinnitusinnitusinnitus
leiden!leiden!leiden!leiden!leiden!
Donnerstag, 31. August, 18 Uhr
Referenten: Team des Tinnitus-
Zentrums Bonn (TZB)
Ort: Seminarraum BECKER Hör-
akustik, Alte Bahnhofstraße 16,
Bad Godesberg
www.tz-bonn.de

Führende Hörimplantat-HerFührende Hörimplantat-HerFührende Hörimplantat-HerFührende Hörimplantat-HerFührende Hörimplantat-Her-----
steller im Gespräch:steller im Gespräch:steller im Gespräch:steller im Gespräch:steller im Gespräch:     WWWWWenn Hörenn Hörenn Hörenn Hörenn Hör-----
geräte nicht mehr ausreichen -geräte nicht mehr ausreichen -geräte nicht mehr ausreichen -geräte nicht mehr ausreichen -geräte nicht mehr ausreichen -
als als als als als VVVVVideochat per Zoomideochat per Zoomideochat per Zoomideochat per Zoomideochat per Zoom
Freitag, 1. September, 17 Uhr
Referent: Curiel y Gonzlez, Fa.
Cochlear
Link und Einwahldaten auf:
beckerhoerakustik.de/veran-
staltungen

Scheunenkirmes in Ließem - Der Vorverkauf läuft
Leider gibt es keine Senioren-Brotzeit dieses Jahr

Seniorenbrotzeit 2019Seniorenbrotzeit 2019Seniorenbrotzeit 2019Seniorenbrotzeit 2019Seniorenbrotzeit 2019

Familientag mit dem Gottesdienst
um 11 Uhr im Zelt, danach der
Frühschoppen und das Programm
für Groß und Klein mit Sauerbra-
ten-Essen, Kaffee und Kuchenta-
fel, für die Kinder Schminken, Pop-
corn-Hour, Kettenkarussell und
Büchsenwerfen. Für die Großen
gibt es wieder das Kirmes-Kegeln.
Wegen der sehr kurzen Planungs-
zeit für die Kirmes konnte das Zelt
nur für drei Tage gemietet werden
und so musste die Senioren-Brot-
zeit leider ausfallen. Das sonstige

„Montagsprogramm“ findet des-
halb Sonntagabend statt.  Der Nach-
mittag geht nahtlos über in den
Dämmerschoppen mit Tanzmusik
vom „Steff“, ab 19 Uhr beginnt das
„Hahneköppen“ und ab 20 Uhr wird
dem Zacheies der Prozess ge-
macht. Der Kirmesverein freut sich
auf viele Gäste und möchte mit
ihnen das traditionelle Dorffest fei-
ern.
Henning Schwekendiek
Verein zur Förderung der Histori-
schen Kirmes in Ließem e. V.

Spray Days for everyone

Der Kirmesverein in Ließem freut
sich sehr auf die Feierlichkeiten
am zweiten Wochenende im Sep-
tember, die diesmal vom 8. bis
10. September auf dem Bolzplatz
am Cäcilien Heidchen im Zelt
stattfinden. Das Programm wird

wieder das bekannte sein, Frei-
tag ist der Tag für die Jugend mit
der Disco.
Der Samstag beginnt um 18 mit
der Totenehrung am Ehrenmal und
danach geht’s zum Ball ins Fest-
zelt auf dem Bolzplatz. Sonntag ist

Graffiti-Event in Swisttal für KinderGraffiti-Event in Swisttal für KinderGraffiti-Event in Swisttal für KinderGraffiti-Event in Swisttal für KinderGraffiti-Event in Swisttal für Kinder
und Jugendliche ab zwölf Jahrenund Jugendliche ab zwölf Jahrenund Jugendliche ab zwölf Jahrenund Jugendliche ab zwölf Jahrenund Jugendliche ab zwölf Jahren
Bei insgesamt 14 Graffiti-Work-
shops in Swisttal und Wachtberg
haben Kinder und Jugendliche von
zwölf bis 21 Jahren in den vergan-
genen Monaten ihrer Kreativität
freien Lauf gelassen. Entstanden
sind Kunstwerke, die die Gedan-
ken und Träume, die Hoffnungen
und Wünsche sowie die Lebens-
wirklichkeit der jungen Menschen
widerspiegeln. Teilgenommen ha-
ben Kinder und Jugendliche mit
und ohne Fluchterfahrung und
Migrationshintergrund.
Am Samstag, 2. September, soll
es nun von 11 bis 18 Uhr ein gro-
ßes Abschluss-Event der vorange-
gangenen Graffiti-Workshops ge-
ben. Die Kinder und Jugendlichen
sprayen auf eine 55 Meter lange
Wand der Dreifachsporthalle am
Höhenring, Höhenring 101, 53913
Swisttal-Heimerzheim, ein ge-
meinsames großes Gesamtkunst-
werk. Die Teilnehmenden haben
die Motive dafür selbst erdacht
und setzen sie eigenständig um.

Zur Unterstützung werden acht
bekannte Graffiti-Künstlerinnen
und -Künstler vor Ort sein, wie
beispielsweise Eugen Schramm
aus Bonn. Wer mitsprayen will,
kann gerne dazu kommen! Ein-
geladen sind alle interessierten
Swisttaler Kinder und Jugendli-
che von zwölf bis 21 Jahren.
Die Graffiti-Workshops fanden im
Rahmen des Landesprogramms
„Gemeinsam MehrWert - Vielfäl-
tige Arbeit mit jungen geflüchte-
ten Menschen“ statt. Finanzielle
Förderung kam vom Ministerium
für Kinder, Jugend, Familie,
Gleichstellung, Flucht und Inte-
gration des Landes Nordrhein-
Westfalen und vom Landschafts-
verband Rheinland (LVR). Unter-
stützt wurden die Aktionen durch
Daniel Flemm, Jugendpflege des
Rhein-Sieg-Kreises für Swisttal,
die Bundesarbeitsgemeinschaft
der Immigrantenverbände in
Deutschland e. V. (BAGIV) und die
Integrationsbeauftragte der Ge-
meinde Swisttal, Dr. Barbara
Gunst-Assimenios.

Motiv eines der 14 Graffiti-Workshops mit Kindern und Jugendlichen ausMotiv eines der 14 Graffiti-Workshops mit Kindern und Jugendlichen ausMotiv eines der 14 Graffiti-Workshops mit Kindern und Jugendlichen ausMotiv eines der 14 Graffiti-Workshops mit Kindern und Jugendlichen ausMotiv eines der 14 Graffiti-Workshops mit Kindern und Jugendlichen aus
Swisttal. Foto: Rhein-Sieg-KreisSwisttal. Foto: Rhein-Sieg-KreisSwisttal. Foto: Rhein-Sieg-KreisSwisttal. Foto: Rhein-Sieg-KreisSwisttal. Foto: Rhein-Sieg-Kreis
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Apfelwochen vom  
25.08 bis 17.09.2023 
entlang der rheinischen Apfelroute  

4 Wochen

Alles rund um den Apfel 

15 Veranstaltungen

8 Aktionsangebote 

6 Kommunen 

Apfelwochen entlang der rheinischen Apfelroute
25. August bis 17. September
Wachtberg/Region. Rhein-Vorei-
fel-Touristik e.V.: „Wir feiern den
Apfel! Wir freuen uns auf ein ab-
wechslungsreiches Programm
rund um das in Deutschland be-
liebteste Obst - den Apfel! Unse-
re Apfelrouten-Partnerbetriebe
haben sich einiges überlegt und
so ist ein buntes Programm rund
um den Apfel zusammengekom-
men.
Viele verschiedene Veranstaltun-
gen, Aktionen oder Angebote er-
warten euch in unserem Apfelwo-
chen-Aktionszeitraum. Während
der Erntezeit, wenn die prallen,
reifen Früchte an den Bäumen nur
darauf warten, gepflückt zu wer-
den, ist die gesamte Region ein-

fach zum Anbeißen. Gastronomen,
Obstbauern und Gastgeber feiern
die Apfelernte mit einem wahren
Verwöhnprogramm für den Gau-
men und den besten Angeboten
zum Entdecken, Abschalten und
Erholen.“
Angebote in den Angebote in den Angebote in den Angebote in den Angebote in den ApfelwochenApfelwochenApfelwochenApfelwochenApfelwochen
FFFFFreitag 25.reitag 25.reitag 25.reitag 25.reitag 25.     August,August,August,August,August, um 16 Uhr -
Feierabendführung & Apfelchutney
- Biohof Bursch in Bornheim
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust - Flohmarkt
„Radfahrer Lektüre und andere
Schätze“ im Alten Apfelhof in Alf-
ter
Sonntag 27.Sonntag 27.Sonntag 27.Sonntag 27.Sonntag 27.     August -August -August -August -August - Swisttaler
Apfelroutentag
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust, Schloss Miel
zwischen 14 und 16 Uhr - Schloss-

besichtigung möglich
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 3. 3. 3. 3. 3. September September September September September, 11 bis 13
Uhr - Radtour des ADFC Mecken-
heim durch die Obstplantagen (im
Rahmen der Auftaktveranstaltung
zum Stadtradeln)
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 3. 3. 3. 3. 3. September September September September September, 12.30 Uhr
Programmkino „Verplant - Wie
zwei Typen versuchen mit dem Rad
nach Vietnam zu fahren“, Dreh-
werk 1719, Wachtberg-Adendorf
Samstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. September - Spät-
sommermarkt auf dem Bioland-
hof Apfelbacher in Bornheim
Samstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. September - Mobile
Saftpresse bei der Gartenbaum-
schule Hau in Bornheim
Sonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. September - Gro-
ßes Apfelfest von 10 bis 17 Uhr in
der Marktscheune Schneider in
Wachtberg
Samstag/Sonntag, 16./17. Sep-Samstag/Sonntag, 16./17. Sep-Samstag/Sonntag, 16./17. Sep-Samstag/Sonntag, 16./17. Sep-Samstag/Sonntag, 16./17. Sep-
tembertembertembertembertember - Apfelpflücken von 11 bis
17 Uhr auf dem Obsthof Cremeri-
us in Meckenheim-Merl
Sonntag, 17. September -Sonntag, 17. September -Sonntag, 17. September -Sonntag, 17. September -Sonntag, 17. September - Selbst-
pflücken auf dem Hof Sonntag und
Mosterei, Führung um 12/ 14 /16
Uhr in Grafschaft-Gelsdorf
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 17. 17. 17. 17. 17. September September September September September, um 11
und 17 Uhr - Führung durch die
Agri-PV Anlage - Obsthof Nacht-
wey in Grafschaft-Gelsdorf
Sonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. September - Schau-
fräsen von z.B. Anrichtebrettern
in Apfelform der Schreinerei Holz-
werk in Grafschaft-Gelsdorf im
Rahmen des Tischlertages in
Rheinland-Pfalz
Sonntag, 17. September ----- Wein-
fest der Weinkellerei & Weinhand-
lung Antwerpen in Bornheim im
Rahmen des Herseler Herbst 2023
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 17 September 17 September 17 September 17 September 17 September, 12.15 Uhr
- Programmkino „Der Geschmack
von Apfelkernen“, Drehwerk 1719,

Wachtberg-Adendorf
Während des ganzen Während des ganzen Während des ganzen Während des ganzen Während des ganzen Aktionszeit-Aktionszeit-Aktionszeit-Aktionszeit-Aktionszeit-
raums:raums:raums:raums:raums:
• Genuss-Schule Alfter in Alfter:

5 Prozent auf alle Produkte,
die Apfel enthalten

• Eiswerk in Rheinbach Apfel-
eis

• Café Zuckerstück in Rhein-
bach Apfeltartelettes und Ap-
felpfannkuchen

• Restaurant Anna Seibert in
Rheinbach: Basilikum- Apfel-
eis mit Cremant de Loir Rosé

• Restaurant Graf Belderbusch
in Miel „Belderbuschs Apfel-
schmaus“

• Bistro im Drehwerk 1719 „Piz-
za Bianco“ - „Himmel un Äd“

• Landidyll Hotel Weidenbrück
in Swisttal: Übernachtungsan-
gebot „Die Rheinische Apfel-
route erleben“

• Hotel ZweiLinden in Mecken-
heim: Apfelroutenangebot mit
zwei Übernachtungen im Su-
perior Doppelzimmer mit Früh-
stücksbuffet, 10 Prozent auf
den Gesamtpreis

• Cityhotel in Meckenheim: Ap-
felroutenangebot Promotion-
Code #folgtdemapfel buchen
und 10 Prozent sparen

Weitere Infos zur Aktion unter
www.apfelroute.nrw
(Rhein-Voreifel-Touristik e.V.)

Foto: Rhein-Voreifel-TouristikFoto: Rhein-Voreifel-TouristikFoto: Rhein-Voreifel-TouristikFoto: Rhein-Voreifel-TouristikFoto: Rhein-Voreifel-Touristik
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Wein des Monats
Die echt alkoholfreie Alternative!

Anzeige

Ashton Sparkling Red GrapeAshton Sparkling Red GrapeAshton Sparkling Red GrapeAshton Sparkling Red GrapeAshton Sparkling Red Grape
Juice.Juice.Juice.Juice.Juice. Ich bin kein Freund von
entalkoholisierten Sekten:
Zunächst wird dem Wein durch
die alkoholische Gärung eine
Vielzahl von wunderbaren Ge-
schmacksstoffen entlockt, die
ihm danach durch ein Vakuum-
Ve r d a m p f u n g s v e r - f a h r e n
wieder entzogen werden. Dabei
bleiben immer noch mit 0,5%
vol. Alkohol enthalten. Jetzt
muss chemisch der Geschmack
wieder zugefügt werden. Wol-
len Sie dass? Wahrscheinlich
nicht. Aber Rettung naht: Wir
nehmen ein von Grund auf al-
koholfreies Getränk (0,0%),
nämlich hoch-wertigen Trau-
bensaft und ver-setzen diesen
mit Kohlensäure, was ihn so
spritzig wie echten Sekt macht.
Das natürliche Traubenaroma
bleibt komplett erhalten. Die-
ser sogenannte Grape Juice
oder Trauben-Secco schmeckt
so gut, dass er seit Jahren der

alkoholfreie Stan-dard-Aperitiv
in der Sansibar auf Sylt ist. Bis
dahin müssen Sie jetzt nicht
mehr fahren. Diesen komplett
alkoholfreien Sommer-Aperitiv
gibt es ab sofort in Wachtberg.
In der Vinothek RaibleWein,
können Sie den Ashton Spar-
kling Grape Juice jederzeit pro-
bieren.
Uli Raible
Preis: 7Preis: 7Preis: 7Preis: 7Preis: 7,90 €,90 €,90 €,90 €,90 €

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Weiteeree Inffos & TTermin unteer: (022288) 4666699899

Familienbetrieb
seit 1949

NEUANLAGEN & NEUBEZÜGE
ZU TOP-PREISEN

MARKISEN-TÜCHER & -ANLAGEN

SSUUMMMMMERRR 
SSAALLEEFÜR DIE SCHÖNSTE ZEIT ZUHAUSE!
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<<Licht am Ende des Tunnels?
Nein, wir sind aus dem Tunnel raus
Pandemie mit der einhergehen-
den Isolierung und zweifacher Di-
rigatwechsel haben dem Chor
Navicula zugesetzt - aber nicht in
die Knie gezwungen.
Als unsere langjährige Dirigentin
des Chores Navicula, Edith Gon-
nermann, Anfang 2019 überra-
schend mitteilte, dass sie das Di-
rigat Mitte des Jahres aufgeben
muss, war der Schrecken groß.
Nur wenige Wochen später be-
gann die Corona-Pandemie, die
ein persönliches Miteinander un-
terbunden hat.
Keine Chorleitung, keine Möglich-
keit, sich wenigstens treffen zu
können, alle blickten mit Skepsis
in die (Chor-)Zukunft.
In dieser schwierigen Situation
konnte die Chorvertretung mit
Gabriela Pullen eine neue Diri-
gentin gewinnen und so einen
Lockdown der Gemeinschaft des
Chores verhindern.
Navicula probte nun online. Von
einigen begeistert angenommen,
von vielen eine als notwendiges
Übel akzeptierte Probenform, von
einigen auch (leider) abgelehnte
Alternative, hat es aber auf jeden
Fall dazu beigetragen, den größ-
ten Teil der Chormitglieder „bei
der Stange“ zu halten und in eine
Zeit zu führen, in der Präsenzpro-
ben wieder möglich waren. Ein
Verdienst, für den der Chor Gab-
riela Pullen dankbar ist.
In den Präsenzproben ab Frühjahr
2022 zeigte sich dann allerdings
zunehmend, dass die Vorstellun-
gen über den künftigen Weg des
Chores und die Art der Probenar-
beit zu unterschiedlich waren.
Dies führte schließlich Anfang die-
ses Jahres zur Trennung von unse-
rer Chorleiterin.
Erneut stand der Chor ohne musi-
kalische Leitung da. Schnell wur-
de in einer spontanen Versamm-
lung das Stimmungsbild abge-
fragt, ob und wie es weiter gehen
soll. Das „ob“ war schnell geklärt,
alle anwesenden Naviculas woll-
ten die Gemeinschaft fortführen
und beauftragten die Chorvertre-
tung, eine neue musikalische Chor-
leitung zu finden.
Dies ist insbesondere auch dank
der Seelsorgebereichsmusikerin
Frau Claudia Mainau sehr schnell
gelungen. Auf ihre Empfehlung hin
nahm der Sprecher des Chores
Kontakt zu Gereon Schulte-Beck-

hausen auf, der über Wachtberg
hinaus bekannte Leiter der Chor-
gemeinschaft St. Gereon Berkum/
Niederbachem, die sich im De-
zember 2022 aufgelöst hat.
Ein Treffen von war schnell termi-
niert, am 14. Februar wurde ge-
meinsam überlegt, ob ein gemein-
samer Weg denkbar ist, mit ei-
nem schnellen und deutlichen Er-
gebnis: „Ja, wir alle können uns
das vorstellen“.
Am 8. März fand eine „Schnup-
perprobe“ statt, drei bekannte
Lieder aus dem Chor-Repertoire
sowie drei dem Chor unbekannte
Lieder wurden mit Begeisterung
und nach wie vor hoher Befähi-
gung gesungen und auch von Ge-
reon Schulte-Beckhausen für gut
befunden. Sehr schnell war klar,
dass Chor und Chorleitung gerne
gemeinsam in die Zukunft gehen
zu wollen. Seit fünf Monaten sin-
gen wir nun zusammen und es
spielt sich immer besser ein. Die
ersten Auftritte hatten wir, das
Chorgefühl der Vorcoronazeit
macht sich immer mehr breit.
Insbesondere wieder mit der Pfarr-
gemeinde St Marien gemeinsa-
me Aktivitäten entfalten zu kön-
nen, erfüllt uns mit Freude. Et-
was, das trotz der gelockerten /
entfallenen Corona-Einschränkun-
gen leider zu lange nicht mehr
erfolgte. Mit Gereon Schulte-
Beckhausen haben wir einen er-
fahrenen Leiter gefunden, der sich
in St. Marien dank seines lang-
jährigen Engagements (neben der
Chorgemeinschaft St. Gereon Ber-
kum/Niederbachem, der sich aus
Altersgründen der meisten
Sänger:innen aufgelöst hat, lei-
tet er auch seit 2015 den Kirchen-
chor „Cäcilia. Cäcilia“) bestens
auskennt und musikalische Ge-
staltung von Gottesdiensten und
sonstigen Auftritten in und für die
Gemeinde sehr gut vorbereitet.
Der Chor Navicula freut sich, end-
lich wieder das Gemeindeleben
bereichern und sich neben der
kirchlichen Musik auch im Bereich
der weltlichen Musik fortentwi-
ckeln zu können.
Die Chor-Vertretung hat sich
schon vorbereitende Gedanken
gemacht, die jetzt konkretisiert
werden. So viel sei schon jetzt
verraten: Dies umfasst neben der
Gestaltung von Gottesdiensten,
Auftritten in Altenheimen und Ge-

staltung von Taizé-Andachten und
Evensongs auch wieder weltliche
Konzerte.
Wie eingangs gesagt, wir sehen
nicht das Licht am Ende des Tun-
nels, wir sind endlich wieder raus
aus dem Tunnel.
Am 24. August nimmt der Chor
Navicula am diesjährigen Sere-
nadenabend der Gemeinde St.
Marien teil - bei gutem Wetter an

der Marienstatue vor der Kirche
Wer mehr über uns wissen möch-
te, kann uns unter Info@Chor-
Navicula.de erreichen. Wir antwor-
ten so schnell wie möglich.
Nach Ende der Sommerferien star-
ten wir wieder durch:
Wir proben jeden Mittwoch von
19.30 bis 21 Uhr im Haus St. Ge-
reon, Mehlemer Straße 10, 53343
Wachtberg-Niederbachem
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Hinweis:
Die nachfolgend aufgeführten Bekanntmachungen erfolgen rechtsver-
bindlich gemäß § 14 Abs. 1 der Hauptsatzung der Gemeinde Wacht-
berg durch Aushang an der Bekanntmachungstafel am Rathaus, Rat-
hausstraße 34, 53343 Wachtberg-Berkum - vom 15.08.2023 bis
29.08.2023. Online sind die Amtlichen Bekanntmachungen auf
www.wachtberg.de (Startseite: Aktuelles - Amtliche Bekanntmachun-
gen) abrufbar.

Sitzungen
An folgenden Tagen finden Sitzungen des Ausschusses für Umwelt,
Klimaschutz und Mobilität, des Ausschusses für Generationen, Sport,
Soziales und Kultur sowie des Bildungsausschusses statt.

Ausschuss für Umwelt, Klimaschutz und MobilitätAusschuss für Umwelt, Klimaschutz und MobilitätAusschuss für Umwelt, Klimaschutz und MobilitätAusschuss für Umwelt, Klimaschutz und MobilitätAusschuss für Umwelt, Klimaschutz und Mobilität
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 22. 22. 22. 22. 22.     August 2023,August 2023,August 2023,August 2023,August 2023, 18.00 Uhr 18.00 Uhr 18.00 Uhr 18.00 Uhr 18.00 Uhr
Sitzungssaal des Rathauses, Rathausstraße 34, Wachtberg-Berkum
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
A. Öffentliche Sitzung:A. Öffentliche Sitzung:A. Öffentliche Sitzung:A. Öffentliche Sitzung:A. Öffentliche Sitzung:
1. Bestätigung der Niederschrift über die 9. Sitzung vom 14.03.2023

des Ausschusses für Umwelt, Klimaschutz und Mobilität - öffentli-
cher Teil - und Bericht der Verwaltung über die Ausführung der
Beschlüsse

2. Bestätigung der Niederschrift über die 10. Sitzung vom 16.05.2023
des Ausschusses für Umwelt, Klimaschutz und Mobilität - öffentli-
cher Teil - und Bericht der Verwaltung über die Ausführung der
Beschlüsse

3. Einwohnerfragestunde
4. Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW i.V.m. § 6 der Hauptsatzung

vom 06.10.2022
5. Mobilitätsmanagement
6. ÖPNV
7. Erstellung eines Lärmaktionsplans
8. Antrag der Fraktion „Unser Wachtberg“ vom 07.08.2023
9. Anfragen und Mitteilungen
B. Nichtöffentliche Sitzung:B. Nichtöffentliche Sitzung:B. Nichtöffentliche Sitzung:B. Nichtöffentliche Sitzung:B. Nichtöffentliche Sitzung:
1. Bestätigung der Niederschrift über die 9. Sitzung vom 14.03.2023

des Ausschusses für Umwelt, Klimaschutz und Mobilität - nichtöf-
fentlicher Teil - und Bericht der Verwaltung über die Ausführung
der Beschlüsse

2. Bestätigung der Niederschrift über die 10. Sitzung vom 16.05.2023
des Ausschusses für Umwelt, Klimaschutz und Mobilität - nichtöf-
fentlicher Teil - und Bericht der Verwaltung über die Ausführung
der Beschlüsse

3. Anfragen und Mitteilungen
gez. Ingo Steiner
(Vorsitzender)

Ausschuss für Generationen, Sport, Soziales und KulturAusschuss für Generationen, Sport, Soziales und KulturAusschuss für Generationen, Sport, Soziales und KulturAusschuss für Generationen, Sport, Soziales und KulturAusschuss für Generationen, Sport, Soziales und Kultur
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 23. 23. 23. 23. 23.     August 2023,August 2023,August 2023,August 2023,August 2023, 18.00 Uhr 18.00 Uhr 18.00 Uhr 18.00 Uhr 18.00 Uhr
Sitzungssaal des Rathauses, Rathausstraße 34, Wachtberg-Berkum

TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
A. Öffentliche Sitzung:A. Öffentliche Sitzung:A. Öffentliche Sitzung:A. Öffentliche Sitzung:A. Öffentliche Sitzung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Einwohnerfragestunde
3. Bestätigung der Niederschrift über die 12. Sitzung vom 23.05.2023

- öffentlicher Teil - und Bericht der Verwaltung über die Ausführung
der Beschlüsse

4. Mögliche Angebote der Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-
organisation (BAGSO) für die Seniorenarbeit in unserer Kommune

5. Jugendrat der Gemeinde Wachtberg
6. Situation der Flüchtlinge in Wachtberg
7. Sportpauschale 2023
8. Satzung über die Benutzung der Sportstätten und Nebenanlagen

der Gemeinde Wachtberg
9. Budgetberichte zum 30.06.2023
10. Anfragen und Mitteilungen
B. Nichtöffentliche Sitzung:B. Nichtöffentliche Sitzung:B. Nichtöffentliche Sitzung:B. Nichtöffentliche Sitzung:B. Nichtöffentliche Sitzung:
1. Bestätigung der Niederschrift über die 12. Sitzung vom 23.05.2023

- nicht öffentlicher Teil -
2. Anfragen und Mitteilungen
gez. Stephan Zieger
(Vorsitzender)

BildungsausschussBildungsausschussBildungsausschussBildungsausschussBildungsausschuss
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 24. 24. 24. 24. 24.     August 2023,August 2023,August 2023,August 2023,August 2023, 18.00 Uhr 18.00 Uhr 18.00 Uhr 18.00 Uhr 18.00 Uhr
Sitzungssaal des Rathauses, Rathausstraße 34, Wachtberg-Berkum
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
A. Öffentliche Sitzung:A. Öffentliche Sitzung:A. Öffentliche Sitzung:A. Öffentliche Sitzung:A. Öffentliche Sitzung:
1. Bestätigung der Niederschrift über die 10. und 11./XI. Sitzung vom

16.03.2023 und 24.05.2023 - öffentlicher Teil - und Bericht der
Verwaltung über die Ausführung der Beschlüsse

2. Einwohnerfragestunde
3. OGS

hier: Erhöhung der Pro-Kind-Pauschale an die Kooperationspart-
ner

4. Budgetberichte
5. Anfragen und Mitteilungen
B. Nichtöffentliche Sitzung:B. Nichtöffentliche Sitzung:B. Nichtöffentliche Sitzung:B. Nichtöffentliche Sitzung:B. Nichtöffentliche Sitzung:
1. Bestätigung der Niederschrift über die 10. und 11./XI. Sitzung vom

16.03.2023 und 24.05.2023 - nichtöffentlicher Teil - und Bericht der
Verwaltung über die Ausführung der Beschlüsse

2. Anfragen und Mitteilungen
gez. Christian Stock
(Vorsitzender)

 
 

Bitte beachten:  
Die hier abgedruckten Tagesordnungen sind vorläufig  
und können sich durch bis kurz vor der Antragsfrist noch 
eingehende Anträge o.ä. noch ändern. Maßgeblich sind  
jeweils die Tagesordnungen, die im Bürgerinformations-
system (https://sessionnet.krz.de/wachtberg/bi/info.asp),  
auf der Homepage (www.wachtberg.de) und an der 
Bekanntmachungstafel vor dem Rathaus veröffentlicht sind.  
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Anmeldungen der Schulneulinge
für das Schuljahr 2024/2025
WachtbergWachtbergWachtbergWachtbergWachtberg - Die Gemeinde
Wachtberg hat alle Erziehungs-
berechtigten von schulpflichtigen
Kindern angeschrieben und ge-
beten, ihre Kinder für das kom-
mende Schuljahr anzumelden.
Das frühzeitige Anmeldeverfahren
dient dazu, rechtzeitig für Schule
und Gemeinde Planungssicherheit
zu erhalten. Dazu gehören auch
frühzeitige Förderdiagnosen.
Im Gebiet des Schulträgers sollen
möglichst gleich starke Klassen
gebildet werden. Dies gilt
insbesondere für die Eingangs-
klassen bzw. Schuleingangspha-
se. In der Grundschule beträgt der
Klassenfrequenzrichtwert 23 Schü-
ler bei einer Bandbreite von 15
bis 29 Schülern.
Wer ist schulpflichtig?Wer ist schulpflichtig?Wer ist schulpflichtig?Wer ist schulpflichtig?Wer ist schulpflichtig?
Kinder, die bis zum 30. Septem-
ber 2024 das sechste Lebensjahr
vollenden, werden zum 01. Au-
gust desselben Kalenderjahres

schulpflichtig.
Kinder, die nach dem 30. Septem-
ber 2024 das sechste Lebensjahr
vollenden, können auf Antrag der
Erziehungsberechtigten zu Beginn
des Schuljahres in die Schule auf-
genommen werden, wenn sie die
für den Schulbesuch erforderli-
chen körperlichen und geistigen
Voraussetzungen besitzen und in
ihrem sozialen Verhalten ausrei-
chend entwickelt sind.
Die entsprechenden Anträge kön-
nen beim Bürgermeister der Ge-
meinde Wachtberg, Fachbereich
3 - Bildung, Jugend und Sport,
Rathausstr. 34, 53343 Wachtberg
angefordert werden.
In der Gemeinde Wachtberg gibt
es vier Grundschulenvier Grundschulenvier Grundschulenvier Grundschulenvier Grundschulen an fünffünffünffünffünf
StandortenStandortenStandortenStandortenStandorten
1. GemeinschaftsgrundschuleGemeinschaftsgrundschuleGemeinschaftsgrundschuleGemeinschaftsgrundschuleGemeinschaftsgrundschule

Wachtberg-AdendorfWachtberg-AdendorfWachtberg-AdendorfWachtberg-AdendorfWachtberg-Adendorf
Neue Schule 15, 53343 Wacht-
berg

Tel 02225 / 2500
2. GemeinschaftsgrundschuleGemeinschaftsgrundschuleGemeinschaftsgrundschuleGemeinschaftsgrundschuleGemeinschaftsgrundschule

Wachtberg-BerkumWachtberg-BerkumWachtberg-BerkumWachtberg-BerkumWachtberg-Berkum
Schulzentrum Berkum, Stum-
pebergweg 5, 53343 Wacht-
berg
Tel. 0228 / 39154 03.

3. GemeinschaftsgrundschuleGemeinschaftsgrundschuleGemeinschaftsgrundschuleGemeinschaftsgrundschuleGemeinschaftsgrundschule
Wachtberg- NiederbachemWachtberg- NiederbachemWachtberg- NiederbachemWachtberg- NiederbachemWachtberg- Niederbachem
Langenbergsweg 2, 53343
Wachtberg
Tel. 0228 / 343735

4. Grundschulverbund Grundschulverbund Grundschulverbund Grundschulverbund Grundschulverbund VVVVVillip/illip/illip/illip/illip/
PechPechPechPechPech
- Katholische Grundschule- Katholische Grundschule- Katholische Grundschule- Katholische Grundschule- Katholische Grundschule
Wachtberg-VillipWachtberg-VillipWachtberg-VillipWachtberg-VillipWachtberg-Villip
Villiper Hauptstraße 21, 53343
Wachtberg
Tel.: 0228 / 324277
- Katholische Grundschule- Katholische Grundschule- Katholische Grundschule- Katholische Grundschule- Katholische Grundschule
Wachtberg-PechWachtberg-PechWachtberg-PechWachtberg-PechWachtberg-Pech
Am Langenacker 1, 53343
Wachtberg,
Tel.: 0228 / 325534

Die SchulanmeldungenSchulanmeldungenSchulanmeldungenSchulanmeldungenSchulanmeldungen sind bisbisbisbisbis

30.08.202330.08.202330.08.202330.08.202330.08.2023 per Post, per Fax
(0228 / 9544-123) oder per E-Mail
(schultraeger@wachtberg.de) an
den Bürgermeister der Gemeinde
Wachtberg, Fachbereich 3 - Bil-
dung, Jugend und Sport, Rathaus-
straße 34, 53343 Wachtberg, ein-
zureichen.
Termine für die Vorstellungsge-
spräche bei den einzelnen Schu-
len werden den Eltern separat von
der jeweiligen Schule mitgeteilt.
Bei der Aufnahme gilt das Prinzip
der nächstgelegenen Schule. Es
gibt keine Wahlmöglichkeit. Auf-
nahmeentscheidungen werden
erst nach Abschluss des gesam-
ten Anmeldeverfahrens getroffen.
Für Rückfragen stehen Ihnen im
Wachtberger Rathaus im Fachbe-
reich 3 - Bildung, Jugend und
Sport, Frau Maika Schmidt (0228/
9544-191) und Frau Sandra
Schmitz (0228/9544-189) gerne
zur Verfügung.

NINE STEPS -
RHYTHM & BRASS
im Köllenhof am 02. September
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WWWWWachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließem - Am Samstag,
02. September 2023 ab 18.00 Uhr
ist es soweit! Nach ihrem erfolg-
reichen Debüt im April 2022 sind
die NINE STEPS - RHYTHM &NINE STEPS - RHYTHM &NINE STEPS - RHYTHM &NINE STEPS - RHYTHM &NINE STEPS - RHYTHM &
BRASSBRASSBRASSBRASSBRASS erneut im Köllenhof zu er-
leben.
Die neun-köpfige Jazzformation
präsentiert vorwiegend eigene
Kompositionen aus dem Bereich
des Blues, Swing, Funk und Soul.
Eine Mischung von fetzigen und
ruhig besinnlichen Songs, vorge-

tragen mit großer Spielfreude, die
dem Publikum durchaus auch in
die Beine gehen. Näheres zur
Band: www.ninesteps.de.
Bei schönem Wetter findet das
Konzert im Innenhof des Köllen-
hofs statt.
Der Eintritt ist frei; die Band freut
sich auf einen gut gefüllten Hut.
Samstag, 02. September 2023,Samstag, 02. September 2023,Samstag, 02. September 2023,Samstag, 02. September 2023,Samstag, 02. September 2023,
18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr (Einlass ab 17.30 Uhr)
KöllenhofKöllenhofKöllenhofKöllenhofKöllenhof,,,,, Marienforster  Marienforster  Marienforster  Marienforster  Marienforster WWWWWeg 14,eg 14,eg 14,eg 14,eg 14,
53343 53343 53343 53343 53343 WWWWWachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließem
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Bäd Honnef
Blues Rock Band
am 25. August im Köllenhof

Sprechstunden / Termine

Veranstaltungskalender

 
 
NOTRUFNUMMERN 
 
Polizei-Notruf              110 
Feuerwehr / Notarzt / Rettungsdienst                    112 
 
Gas-Entstördienst                     0800 3223222 

e-regio GmbH & Co. KG Euskirchen                                   
Strom-Notruf-Entstördienst  (24h)             (0228) 33 88 99 88 

Regionetz GmbH in Kooperation mit enewa GmbH                       
Notruf bei Abwasserschäden  
 Gemeindewerke Wachtberg, AöR (0228) 9544-156 u. -160 
 außerhalb der Dienstzeiten         0172 4306065 
Notruf bei Wasserschäden 
 enewa GmbH (24h)                                  (0228) 33 88 99 88  
          

Wachtberg-LießemWachtberg-LießemWachtberg-LießemWachtberg-LießemWachtberg-Ließem - Bereits zum
dritten Mal gastiert die Bäd Hon-Bäd Hon-Bäd Hon-Bäd Hon-Bäd Hon-
nef Blues Rock Bandnef Blues Rock Bandnef Blues Rock Bandnef Blues Rock Bandnef Blues Rock Band im Ließemer
Köllenhof, dieses Mal am Freitag,
25. August 2023 ab 20.00 Uhr.
Fünf Mann, eine Mission: Mit gu-
ter Live-Musik das Leben besser
machen! Auf die Setlist kommen
grundsätzlich nur Songs, auf die
die Band Bock hat. Mit Liebe zum
Detail werden Klassiker der letz-
ten 100 Jahre des Blues und Rocks
aufbereitet oder auch mal ver-
fremdet, von Robert Johnson, Bob

Dylan, The Rolling Stones, Green
Day bis zu den Foo Fighters. Haupt-
sache es groovt. Im Zweifel mehr
Roll als Rock, aber immer auf den
Punkt. „Let the good times roll!“
Mehr Infos auf: www.bhbb.de
Der Eintritt ist frei, der „Hut“ darf
im „Scheinwerferlicht“ gerne voll
werden. Bei gutem Wetter findet
das Konzert im Innenhof statt.
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 25. 25. 25. 25. 25.     August 2023,August 2023,August 2023,August 2023,August 2023,
20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr
KöllenhofKöllenhofKöllenhofKöllenhofKöllenhof,,,,, Marienforster  Marienforster  Marienforster  Marienforster  Marienforster WWWWWeg 14,eg 14,eg 14,eg 14,eg 14,
53343 53343 53343 53343 53343 WWWWWachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließem

RegelmäßigesRegelmäßigesRegelmäßigesRegelmäßigesRegelmäßiges
WWWWWanderungen des anderungen des anderungen des anderungen des anderungen des WWWWWachtbergerachtbergerachtbergerachtbergerachtberger
WWWWWanderanderanderanderander-V-V-V-V-Vereinsereinsereinsereinsereins
- mittwochs 14.00 Uhr, Treffpunkt:
Schwimmbad-Parkplatz in Ber-
kum, ca. 2-2½ Std.
- donnerstags 14.00 Uhr, Treffpunkt
s.o., ca. 1-1½ Std.
- sonntags: Ganztagswanderungen
w w w. w a c h t b e r g e r- wa n d e r-
verein.de
FFFFFeiereiereiereiereierabendrabendrabendrabendrabendradtouren des adtouren des adtouren des adtouren des adtouren des ADFCADFCADFCADFCADFC
- mittwochs: 18.00 Uhr, Treffpunkt:
am Schwimmbad in Berkum, ca.
2-3 Std.
Café Haus Helvetia - Evangeli-Café Haus Helvetia - Evangeli-Café Haus Helvetia - Evangeli-Café Haus Helvetia - Evangeli-Café Haus Helvetia - Evangeli-
sche Kirchengemeinde sche Kirchengemeinde sche Kirchengemeinde sche Kirchengemeinde sche Kirchengemeinde WWWWWachtbergachtbergachtbergachtbergachtberg
Am Bollwerk 10, Berkum
- jeden 1. und 3. Donnerstag/Mo-
nat: Spiele-Nachmittag
- jeden 2. Montag/Monat: 11.00
Uhr Zusammen Kochen, Anmel-
dung:
kuemmerkasten@wachtberg-
evangelisch.de
Sa 19.08. bis So 20.08.2023Sa 19.08. bis So 20.08.2023Sa 19.08. bis So 20.08.2023Sa 19.08. bis So 20.08.2023Sa 19.08. bis So 20.08.2023
ab 17.00 Uhr - an der Mehrzweck-
halle Fritzdorf, Assenmachergasse
Sommerfest-Beachparty
KG „Grün-Gelb“ Fritzdorf 1968 e.V.
Di 22.08.2023Di 22.08.2023Di 22.08.2023Di 22.08.2023Di 22.08.2023
18.00 Uhr - an der Marienkapelle
Klein Villip
Patronatsmesse als „Feldmesse“
Kapellenverein 2000, Klein Villip
e.V.
Do 24.08.2023Do 24.08.2023Do 24.08.2023Do 24.08.2023Do 24.08.2023
10.00 - Haus Helvetia, Am Boll-
werk 10, Berkum
Begegnungscafé „Pflege und Fa-
milie“ mit Gemeindepädagogin
Ina Hüttenrauch
Evangelische Kirchengemeinde
Wachtberg
Fr 25.08.2023Fr 25.08.2023Fr 25.08.2023Fr 25.08.2023Fr 25.08.2023
20.00 Uhr - Köllenhof, Marienfors-
ter Weg 14, Ließem
Konzert der Bäd Honnef Blues
Rock Band
Eintritt frei
So 27.08.2023So 27.08.2023So 27.08.2023So 27.08.2023So 27.08.2023
10.00 Uhr - Pössemer Treff, Wei-
ßer Weg, Werthhoven
Landwirtschaftlicher ackerbauli-
cher Spaziergang mit
fachkundigen Anleitungen und
Diskussion

Bürgerverein Werthhoven 1972 e.V.
So 27.08.2023So 27.08.2023So 27.08.2023So 27.08.2023So 27.08.2023
11.00 Uhr - Burg Adendorf
Kinder- und Jugend-Konzert
Förderverein Kunst und Kultur in
Wachtberg e.V.
So 27.08.2023So 27.08.2023So 27.08.2023So 27.08.2023So 27.08.2023
Schützenhalle Adendorf
Schützenfest
St. Hubertus Bruderschaft Adendorf
Do 29.08.2023Do 29.08.2023Do 29.08.2023Do 29.08.2023Do 29.08.2023
17.00 bis 19.00 Uhr - Dorfmitte/
Dorfsaal, Kommunalweg 7, Gim-
mersdorf
Bürgermeister vor Ort
September 2023September 2023September 2023September 2023September 2023
Fr 01.09.2023Fr 01.09.2023Fr 01.09.2023Fr 01.09.2023Fr 01.09.2023
19.30 Uhr - Pössemer Treff, Wei-
ßer Weg, Werthhoven
Pössemer „Krätzje on Schelen-
stöcke“ mit Robert Hellwig
Bürgerverein Werthhoven 1972
e.V.
Fr 01.09.2023Fr 01.09.2023Fr 01.09.2023Fr 01.09.2023Fr 01.09.2023
19.30 Uhr - Köllenhof, Marienfors-
ter Weg 14, Ließem
Litera-Tour-Duett! „Liebe... und
so weiter“
Lesung von eigenen Texten von
und mit Karyn v. Ostholt-Haas und
Michael Althausen
Eintritt 10 Euro
Büchereiverbund Wachtberg
Sa 02.09.2023Sa 02.09.2023Sa 02.09.2023Sa 02.09.2023Sa 02.09.2023
20.00 Uhr - Köllenhof, Marienfors-
ter Weg 14, Ließem
Konzert mit NineSteps Brass &
Rhythm
Eintritt frei
Drehwerk 17/19,Drehwerk 17/19,Drehwerk 17/19,Drehwerk 17/19,Drehwerk 17/19, Töpferstraße
17-19, 53343 Wachtberg-Aden-
dorf, Telefon 02225-7081719, Pro-Pro-Pro-Pro-Pro-
grgrgrgrgrammammammammamm unter wwwwwwwwwwwwwww.drehwerk-.drehwerk-.drehwerk-.drehwerk-.drehwerk-
1719.de1719.de1719.de1719.de1719.de
Die veröffentlichten Termine wer-
den von den Veranstaltern mitge-
teilt. Die Gemeinde Wachtberg über-
nimmt keine Gewähr für die Kor-
rektheit und die tatsächliche Durch-
führung der Veranstaltung. Nähere
Infos unter 0228 / 9544-176.

Erziehungs- und Familien-Erziehungs- und Familien-Erziehungs- und Familien-Erziehungs- und Familien-Erziehungs- und Familien-
beratungberatungberatungberatungberatung

Die nächste Sprechstunde der Er-
ziehungs- und Familienberatungs-

stelle des Rhein-Sieg-Kreises,
Aachener Straße 16, Rheinbach,
Tel. (02226) 92785660, findet am
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 23. 23. 23. 23. 23.     August 2023August 2023August 2023August 2023August 2023 von
08.30 bis 10.30 Uhr im Katholi-Katholi-Katholi-Katholi-Katholi-
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Outdoor-Erlebnis-Tage an
der Fritzdorfer Windmühle

Willkommenstasche zur Begrüßung
Wachtberg-Infos für Neubürgerinnen und Neubürger

 
Gemeindeverwaltung Wachtberg 
Rathausstraße 34  
53343 Wachtberg-Berkum  
Telefon: Zentrale (0228) 9544 0  
Telefax: Zentrale (0228) 9544 123  
 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 08.30 bis 12.00 Uhr 
zusätzlich nachmittags: 
Montag von 14.00 bis 16.00 Uhr 
Donnerstag von 14.00 bis 18.00 Uhr. 
Außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung. 
 
Das Bürgerbüro ist bereits ab 07.30 Uhr geöffnet.  
 

schen Familienzentrum „Sanktschen Familienzentrum „Sanktschen Familienzentrum „Sanktschen Familienzentrum „Sanktschen Familienzentrum „Sankt
Marien Marien Marien Marien Marien WWWWWachtberg“achtberg“achtberg“achtberg“achtberg“, Am Bollwerk
13 in Wachtberg-Berkum, Telefon:
(0228) 344868 statt. Anmeldun-Anmeldun-Anmeldun-Anmeldun-Anmeldun-
gengengengengen erbeten - über die Erziehungs-
beratungsstelle oder beim Fami-
lienzentrum.

Elektro-Kleinteile-MobilElektro-Kleinteile-MobilElektro-Kleinteile-MobilElektro-Kleinteile-MobilElektro-Kleinteile-Mobil
Das Elektro-Kleinteile-Mobil
kommt am Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
20232023202320232023 wieder nach Wachtberg. Es
steht von 13.00 bis 18.00 Uhr in
Niederbachem, Sebastianushöhe
5 (Parkplatz vor dem Schützen-
haus). Elektrokleingeräte dürfen
nicht über den Hausmüll entsorgt
werden. Sie sind mit einer durch-
gestrichenen Mülltonne gekenn-

zeichnet. Details sind auf
www.rsag.de abrufbar oder der
RSAG-Broschüre „Abfallkalender“
zu entnehmen. Rückfragen beant-
wortet die RSAG, Tel. (02241)
306306, oder die Gemeinde Wacht-
berg, Tel. (0228) 9544-178.

ASB-HebammenmobilASB-HebammenmobilASB-HebammenmobilASB-HebammenmobilASB-Hebammenmobil
Das mit einer Hebamme und ei-
nem/einer Rettungssanitäter/in
besetzte Hebammenmobil des Ar-
beiter-Samariter-Bund NRW e.V.
(ASB), bietet Familien niedrig-
schwellig und unbürokratisch Heb-
ammenleistungen an. So können in
der mobilen Hebammenpraxis Be-
ratung und Betreuung rund um das
Thema Schwangerschaft, Geburt

und Stillzeit stattfinden. Das ASB-
Hebammenmobil steht immer frei-immer frei-immer frei-immer frei-immer frei-
tags von 09.00 bis 13.00 Uhrtags von 09.00 bis 13.00 Uhrtags von 09.00 bis 13.00 Uhrtags von 09.00 bis 13.00 Uhrtags von 09.00 bis 13.00 Uhr auf
dem Parkplatz am Einkaufszent-Parkplatz am Einkaufszent-Parkplatz am Einkaufszent-Parkplatz am Einkaufszent-Parkplatz am Einkaufszent-
rum,rum,rum,rum,rum,     Am Am Am Am Am WWWWWachtbergring in Berkumachtbergring in Berkumachtbergring in Berkumachtbergring in Berkumachtbergring in Berkum.
Um besser planen zu können, ist
eine Anmeldung auf www.asb-
hebammenmobil.de erwünscht,
zwingend erforderlich aber nicht.

LotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunkt
Die Katholische Kirchengemein-
de St. Marien Wachtberg bietet
gemeinsam mit dem Caritasver-
band Rhein-Sieg e.V. an jedem 2.an jedem 2.an jedem 2.an jedem 2.an jedem 2.
und 4. Montag des Monatsund 4. Montag des Monatsund 4. Montag des Monatsund 4. Montag des Monatsund 4. Montag des Monats jeweils
von 15.00 bis 17.00 Uhr im Pfarrim Pfarrim Pfarrim Pfarrim Pfarr-----
haushaushaushaushaus (bei schönem Wetter auch
im Pfarrgarten), St.St.St.St.St. Marien, Marien, Marien, Marien, Marien,     AmAmAmAmAm

Bollwerk 9 in BerkumBollwerk 9 in BerkumBollwerk 9 in BerkumBollwerk 9 in BerkumBollwerk 9 in Berkum einen „Ort
des Zuhörens“ an. Die Soziallot-
sen haben Zeit, hören in Ruhe zu,
geben Orientierung und Ermuti-
gung; bei Bedarf vermitteln sie
an fachkompetente Ansprechpart-
ner. Das Angebot ist offen für je-
dermann, ohne Anmeldung und
kostenlos. (Lotsenpunkt Telefon:
0177 5355999, Lotsenpunkt
E-Mail: lotsenpunkt@kath-
wachtberg.org, Informationen un-
ter www.kath-wachtberg.de/Pro-
file/Lotsenpunkt).
Alle Sprechstunden und Termine
auch im Internet unter
 www.wachtberg.de/sprechstun-
den bzw. www.wachtberg.de/mu-
elltermine.

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

Willkommenstasche für Neubürgerin Vera Kienle, die neu in Oberba-Willkommenstasche für Neubürgerin Vera Kienle, die neu in Oberba-Willkommenstasche für Neubürgerin Vera Kienle, die neu in Oberba-Willkommenstasche für Neubürgerin Vera Kienle, die neu in Oberba-Willkommenstasche für Neubürgerin Vera Kienle, die neu in Oberba-
chem zugezogen ist. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)chem zugezogen ist. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)chem zugezogen ist. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)chem zugezogen ist. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)chem zugezogen ist. (Foto: Gemeinde Wachtberg/mm)

WachtbergWachtbergWachtbergWachtbergWachtberg (mm) - Nicht nur über
die vielfältigen Informationen freu-
te sie sich, sie mochte „vor allem
auch die Tasche selber!“. Derart
begeistert äußerte sich Vera Kien-
le. Die junge Frau war ins Rat-
haus gekommen, um sich anzu-
melden.
Ihr Weg habe sie aus beruflichen
Gründen von Alfter nach Wacht-
berg geführt und sie fühle sich
bereits sehr wohl hier, erzählte
Kienle, die gerade nach Oberba-
chem gezogen war. Als Neubür-
gerin hatte ihr Mathias Gebhard,
Mitarbeiter im Bürgerbüro, nach
ihrer Anmeldung eine blaue Will-
kommenstasche überreicht.
Denn die Gemeinde Wachtberg hat
einiges zu bieten. Und so geben
die Mitarbeitenden des Bürger-
büros seit kurzem den Neubür-
gerinnen und Neubürgern bei de-

ren Anmeldung vielfältige Infor-
mationen in einer blauen Wacht-
bergtasche, der so genannten Will-
kommenstasche, mit an die Hand.
Als nette Geste zur Begrüßung
und in der Hoffnung, damit den
Start im neuen Umfeld zu erleich-
tern. Die Willkommenstasche ent-
hält neben nützlichen und aktuel-
len Informationen zur Gemeinde
Wachtberg auch Praktisches für
den Alltag und Anregungen mit
regionalem Bezug für die Freizeit.
Zur Knüpfung neuer sozialer Kon-
takte eignen sich auch eine eh-
renamtliche Tätigkeit oder eine
Mitgliedschaft in einem Verein,
auch dazu finden sich Informatio-
nen in der blauen Tasche.
Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Wachtberger Gemein-
deverwaltung stehen für weitere
Fragen und Informationen gern zur

Verfügung und wünschen Vera
Kienle sowie allen anderen Neu-
Wachtbergerinnen und Neu-

Wachtbergern ein gutes Ankom-
men und viel Freude beim Entde-
cken der Gemeinde Wachtberg.

WWWWWachtbergachtbergachtbergachtbergachtberg (mk) - Am Montag, den
31.07.2023, ging es für 25 Kinder
im Alter von sechs bis zwölf Jah-
ren an der Fritzdorfer Windmühle
los. Ein Sommerferien-Outdoor-
Erlebnis-Programm wurde von der
Gemeinde Wachtberg für drei Tage
durch die Umweltpädagogen von
RAUS GEHT’S angeboten.
Akim Huhn, tätig als Erzieher, Er-
lebnis- und Umweltpädagoge,
Fußballtrainer, Deeskalationstrai-
ner, Outdoor-Guide (i.A.) & Wild-

nisführer (i.A.) und sein Team hat-
ten mit den Kindern viel Spaß und
viel vor. Auf dem Programm stan-
den Bogenschießen, Slackline,
Niedrigseilparcours, Lagerfeuer,
Grillen und Kochen auf offener
Flamme, Teamspiele, eine Wikin-
gerolympiade und vieles mehr.
Wie in der Vergangenheit organi-
siert die Gemeinde Wachtberg in
unregelmäßigen Abständen Akti-
onen zur Umweltbildung für Kin-
der.
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Figuren auf der Schaukel,
Lavendel im Rahmen
Künstlergruppe SCHWARZmalerei
im Köllenhof

Catherin Klausch (r.) im Gespräch mit Besucherinnen.Catherin Klausch (r.) im Gespräch mit Besucherinnen.Catherin Klausch (r.) im Gespräch mit Besucherinnen.Catherin Klausch (r.) im Gespräch mit Besucherinnen.Catherin Klausch (r.) im Gespräch mit Besucherinnen.

Das Duo „Sunday Driver“ spielte anlässlich der Vernissage vonDas Duo „Sunday Driver“ spielte anlässlich der Vernissage vonDas Duo „Sunday Driver“ spielte anlässlich der Vernissage vonDas Duo „Sunday Driver“ spielte anlässlich der Vernissage vonDas Duo „Sunday Driver“ spielte anlässlich der Vernissage von
SCHWARZmalerei im gut besuchten Köllenhof.SCHWARZmalerei im gut besuchten Köllenhof.SCHWARZmalerei im gut besuchten Köllenhof.SCHWARZmalerei im gut besuchten Köllenhof.SCHWARZmalerei im gut besuchten Köllenhof.
Fotos: Gemeinde Wachtberg/mmFotos: Gemeinde Wachtberg/mmFotos: Gemeinde Wachtberg/mmFotos: Gemeinde Wachtberg/mmFotos: Gemeinde Wachtberg/mm

Wie aus einem Notfall ein Glücksfall wurde
Romantische Musik für Cello und Klavier

Wachtberg-Ließem (mf/mm). Am
letzten Wochenende der 16.
Wachtberger Kulturwochen hat-
ten sich, erneut als SCHWARZ-
malerei-Gruppe betitelt, wieder
verschiedene Künstlerinnen und
Künstler im Köllenhof zusammen-
gefunden.
Los ging es schon mit der gut be-
suchten Vernissage am Freitaga-
bend und dem Duo „Sunday Dri-
ver“. Sängerin und Keyboarderin
Petra Frenzel und Gitarrist Rain-
hard de Witt verbreiteten mit flot-
ten Songs schnell gute Stimmung.
Das Wochenende stand dann ganz
im Zeichen der Kunst.
Die begeisterte Fotografin Cathe-
rin Klausch hatte Wachtberger, mit
ihrem Auge für Besonderheiten
aber auch andere Motive mit der
Kamera eingefangen. Ihre Fotos
waren als Bilder und vor allem
auch als Postkarten ein Hingu-
cker.
Susanne Feldes hatte in diesem
Jahr vom Meer inspirierte Bilder
in leuchtenden Blautönen und in-
teressant strukturierte Arbeiten
mit dabei. Mit großem Spachtel
habe sie die Ölfarbe verzogen, so
sei die intensive Farbgebung mög-
lich geworden, erklärte sie. Weni-
ger experimentell, dafür umso lus-
tiger anzusehen waren drei ande-
re Bilder von ihr, in die sie Mini-
Figuren mit eingearbeitet hatte.
So fand sich auf einem eine kleine
Figur auf einer Schaukel sitzend,
auf einem anderen lagen zwei Fi-
guren am Strand und auf einem
dritten Bild spazierten drei Figür-
chen über eine Straße aus bunten
Mosaiksteinen. Dem Thema Mo-

saik hatte sich Feldes auch ganz
gegenständlich gewidmet - so
zeigte sie neben ihren Malereien
auch dekorative Mosaik-Spiegel
und -Teller.
Viel los war am Stand von Sabine
Güster, die Schmuck in Häkel- und
Fädeltechnik zeigte. Immer wieder
schön ihre bunten, aus leuchten-
den Perlen gefertigten Ketten.
Neu waren diesmal dabei einige
Modelle, in die sie tibetische Ge-
betsperlen mit eingewoben hat-
te. Die Begeisterung der vielen
Besucherinnen für die ausgefal-
lenen Ketten, Armbänder und Ohr-
ringe war spürbar und so man-
ches Schmuckstück fand eine neue
glückliche Besitzerin.
Martina Mager hatte sich dem
Maritimen verschrieben. Sie zeig-
te Werke rund um das Thema
Meer - mit Segelschiffen und Sur-
fern. Aber nicht nur Seeluft wehte
den Gästen um die Nase. Mager

hatte kleine, herrlich duftende
Lavendelsträußchen zum Mitneh-
men dabei. Einzelne Lavendelblü-
ten fanden in kleinen Bilderrah-
men ein Zuhause. Und auch ihre
Gemälde in kräftigen Rot- und

Pinktönen zogen viele Blicke auf
sich.
Corinna Relles präsentierte zum
Thema „Schwarz-Weiß“-Malerei
Acryl auf Leinwand, mixed media
sowie Linoldruck auf Bütten.
Anders als Martina Magers bunte
Welt über Wasser zeigte Relles
Werke, zu denen sie auf einer
Reise auf die Hallig Hooge inspi-
riert worden war, wie z.B. Fische
in schwarz-weißer Zentangel-Ma-
nier. Wunderbar geeignet als klei-
ne Geschenke zeigten sich die mit
Linoldruck auf Bütten verzierten
schwarzen Tütentaschen, die klei-
nen Vasen mit Rosen den passen-
den Rahmen gaben.
Für gute Laune und Afrika-Feeling
sorgten zudem im Begleitpro-
gramm „The Groovy Girls“ mit
ihrem ausgelassenen Spiel auf
Bougarabou- und Djembe-Trom-
meln. Weitere Fotos auf
www.wachtberg.de.

Wachtberg-Gimmersdorf (mf/mm)
- Oh Schreck... sollte das Kam-
merkonzert „Romantische Musik
für Cello und Klavier“ mit der Pia-
nistin Gabriela Pullen wirklich
ausfallen, weil die eingeplante
Cellistin kurzfristig ausgefallen
war? Nein, natürlich nicht! Der
gut vernetzten Musikszene in
Wachtberg war es zu verdanken,
dass das Konzert doch noch statt-

finden und Gabriela PullenGabriela PullenGabriela PullenGabriela PullenGabriela Pullen nun
zusammen mit der Berkumer Cel-
listin Hyewon Lee-SchollHyewon Lee-SchollHyewon Lee-SchollHyewon Lee-SchollHyewon Lee-Scholl konzer-
tieren konnte.
Umgeben von den Gemälden des
Gimmersdorfer Malers Michael
Franke verzauberten die beiden
Musikerinnen mit ihrem Spiel die
Gäste in dessen Atelier - und das,
obwohl sie doch nur wenig Zeit
zum gemeinsamen Einstudieren

gehabt hatten. Mit Gabriel Fau-
rés „Berceuse Op 16“ fing der
Musikabend ruhig an. Das folgen-
de „Allegro appassionato Op. 43“
von Camille Saint-Saens war da-
gegen wesentlich lebhafter,
besonders Lee-Scholl beeindruck-
te dabei mit ihrem Cello-Part.
Musik von Fauré, „Après un
Reve“ aus „Trois Mélodies Op.7“,
die „Sicilienne Op. 78“ sowie

„Élégie Op. 24“, brachten die Viel-
seitigkeit der mal traurigen, mal
heiteren Tonsequenzen des Cel-
los schön zum Ausdruck, perfekt
mit getragenen von Pullens ein-
fühlsamem Klavierspiel. Das „Lied
ohne Worte Op. 109“ von Felix
Mendelsohn war dann ein weite-
rer Höhepunkt des bravourösen
Zusammenspiels von Pullen und
Lee-Scholl. Sehr schön gelang den
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beiden Musikerinnen auch ihre
Darbietung von Saint-Saens“ „Der
Schwan“ aus dessen Suite „Kar-
neval der Tiere“. Fulminant zu
Ende brachten die zwei Damen
das Konzert mit Daniel Poppers
„Ungarische Rhapsodie Op. 68“,
bei dem sich interessante Passa-
gen von Klavier und Cello abwech-

Gabriela Pullen (Klavier) und Hyewon Lee-Scholl (Cello) begeisterten mit romantischer Musik im Atelier vonGabriela Pullen (Klavier) und Hyewon Lee-Scholl (Cello) begeisterten mit romantischer Musik im Atelier vonGabriela Pullen (Klavier) und Hyewon Lee-Scholl (Cello) begeisterten mit romantischer Musik im Atelier vonGabriela Pullen (Klavier) und Hyewon Lee-Scholl (Cello) begeisterten mit romantischer Musik im Atelier vonGabriela Pullen (Klavier) und Hyewon Lee-Scholl (Cello) begeisterten mit romantischer Musik im Atelier von
Michael Franke. Fotos: Gemeinde Wachtberg/mmMichael Franke. Fotos: Gemeinde Wachtberg/mmMichael Franke. Fotos: Gemeinde Wachtberg/mmMichael Franke. Fotos: Gemeinde Wachtberg/mmMichael Franke. Fotos: Gemeinde Wachtberg/mm

Die Kunst des Druckens
Beate Meffert-Schmengler in Raum 14 an Werkstatt 14

Gabriela Pullen (Klavier) und Hye-Gabriela Pullen (Klavier) und Hye-Gabriela Pullen (Klavier) und Hye-Gabriela Pullen (Klavier) und Hye-Gabriela Pullen (Klavier) und Hye-
won Lee-Scholl (Cello) - zwei Pro-won Lee-Scholl (Cello) - zwei Pro-won Lee-Scholl (Cello) - zwei Pro-won Lee-Scholl (Cello) - zwei Pro-won Lee-Scholl (Cello) - zwei Pro-
fi-Musikerinnen.fi-Musikerinnen.fi-Musikerinnen.fi-Musikerinnen.fi-Musikerinnen.

selten, um sich gemeinsam zu teils
langsamen und tänzelnden, dann
wieder schnellen und energischen
Takten zu vereinigen. Ein tolles
Zusammenspiel zweier Profi-In-
strumentalistinnen! Die begeis-
terten Zuhörerinnen und Zuhörer
ließen die beiden Musikerinnen
natürlich nicht ohne Zugabe ge-
hen, die gab’s mit Piazzollas „Li-
bertango“ - auch das ein echter

Hörgenuss.
Anfangs als Ersatz eingesprungen,
war unter den Gästen schnell klar,
dass man diese zwei Musiker-
innen gerne auch weiterhin zu-
sammenspielen sehen möchte.

Und so hoffen jetzt viele auf ein
Wiedersehen von Gabriela Pullen
mit Hyewon Lee-Scholl bei den
17. Wachtberger Kulturwochen
2024. (weitere Fotos auf
www.wachtberg.de)

Colorierte Druckstöcke von Beate Meffert-Schmengler.Colorierte Druckstöcke von Beate Meffert-Schmengler.Colorierte Druckstöcke von Beate Meffert-Schmengler.Colorierte Druckstöcke von Beate Meffert-Schmengler.Colorierte Druckstöcke von Beate Meffert-Schmengler.

Beate Meffert-Schmengler zeigt Linolschnitt, u.a. „Mauritius II“ (obenBeate Meffert-Schmengler zeigt Linolschnitt, u.a. „Mauritius II“ (obenBeate Meffert-Schmengler zeigt Linolschnitt, u.a. „Mauritius II“ (obenBeate Meffert-Schmengler zeigt Linolschnitt, u.a. „Mauritius II“ (obenBeate Meffert-Schmengler zeigt Linolschnitt, u.a. „Mauritius II“ (oben
l.), im Raum 14 an Werkstatt 14 in Adendorf. Fotos: Gemeinde Wacht-l.), im Raum 14 an Werkstatt 14 in Adendorf. Fotos: Gemeinde Wacht-l.), im Raum 14 an Werkstatt 14 in Adendorf. Fotos: Gemeinde Wacht-l.), im Raum 14 an Werkstatt 14 in Adendorf. Fotos: Gemeinde Wacht-l.), im Raum 14 an Werkstatt 14 in Adendorf. Fotos: Gemeinde Wacht-
berg/mfberg/mfberg/mfberg/mfberg/mf

Wachtberg-Adendorf (mm). Der
Raum 14 an Werkstatt 14 von Be-
ate Meffert-Schmengler ist nicht
groß, hat sich aber als kleine fei-
ne Adresse in der Wachtberger
Kunstszene etabliert.
Auch bei den diesjährigen 16.
Wachtberger Kulturwochen war
die Künstlerin erneut mit dabei
und zeigte eine Auswahl ihres viel-

seitigen Kunstschaffens.
Immer wieder beeindruckend sind
ihre Linoldrucke.
Aber auch die Linolplatten ver-
wandelt sie, coloriert, zu Kunst-
werken mit ganz besonderer Aus-
strahlung.
So stellte sie die Drucke „Behind
the wall - I und II“ sowohl als
Druck als auch den farblich ge-

stalteten Druckstock aus. Ebenso
eine „Mauritius“-genannte-Reihe
mit verschiedenen Motiven. Die
Galeriewände in dem kleinen
Raum sind begrenzt, aber es gab
viel zu stöbern. In Meffert-
Schmenglers großem Fundus an
Drucken konnte man stundenlang
blättern. Wer da nicht fündig wur-
de.
Wie ihre Druckarbeiten sind auch
ihre Engel fast schon so etwas
wie ihr Markenzeichen. Meffert-

Schmengler hielt wieder verschie-
dene Exemplare aus Bronze be-
reit - kleine Schutzengel für je-
den Tag sowie Schutzengel für
Reisende, jeweils in kleiner limi-
tierter Auflage. Engelstelen kom-
plettierten diese Thematik.
Ihre Tassenaktion, mit der sie die
Wachtberger Hilfsorganisation
Wachtberg4Help e.V. unterstützt,
fand ebenfalls wieder viel Anklang.
Weitere Fotos auf
ww.wachtberg.de
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Kunst in der Kita
mit KunstVoll & friends

Naturstudien in Pastell und Acryl von Uwe Riecken.Naturstudien in Pastell und Acryl von Uwe Riecken.Naturstudien in Pastell und Acryl von Uwe Riecken.Naturstudien in Pastell und Acryl von Uwe Riecken.Naturstudien in Pastell und Acryl von Uwe Riecken.
Aus aller Welt - Auslandsimpressionen von Klaus Schwing.Aus aller Welt - Auslandsimpressionen von Klaus Schwing.Aus aller Welt - Auslandsimpressionen von Klaus Schwing.Aus aller Welt - Auslandsimpressionen von Klaus Schwing.Aus aller Welt - Auslandsimpressionen von Klaus Schwing.
Fotos: Gemeinde Wachtberg/mfFotos: Gemeinde Wachtberg/mfFotos: Gemeinde Wachtberg/mfFotos: Gemeinde Wachtberg/mfFotos: Gemeinde Wachtberg/mf

Künstlerische Vielfalt im Familienzentrum Villip
Wachtberg-Villip (mf) - „Toben
hier nicht eigentlich Kinder?“,
wird sich manche Besucherin und
mancher Besucher beim Eintritt
ins Familienzentrum in Wacht-
berg-Villip gefragt haben. Im Rah-
men der 16. Wachtberger Kultur-
wochen hatte sich das Familien-
zentrum in eine Galerie verwan-
delt, die Wachtberger Künstlerin-
nen und Künstlern Platz bot,
Kunst zu präsentieren.
Schon der Eingangsbereich ver-
sprach eine außergewöhnlich ab-
wechslungsreiche Ausstellung:
Rose Szczes-NeumannRose Szczes-NeumannRose Szczes-NeumannRose Szczes-NeumannRose Szczes-Neumann aus Villi-
prott zeigte bunte und abstrakte
Acryl-Malerei auf verschiedenen
Malgründen wie z.B. Plexiglas.
Ganz anders die Werke des Aden-
dorfers Klaus SchwingKlaus SchwingKlaus SchwingKlaus SchwingKlaus Schwing, der zu ei-

nem Ausflug in die ganze Welt
einlud. Schwings berufliche Aus-
landsaufenthalte hatten ihn zu
seiner Malerei inspiriert. Er lud
die Gäste ein, mit ihm in seine
Erinnerungen zu reisen.
Marina Freifrau GroteMarina Freifrau GroteMarina Freifrau GroteMarina Freifrau GroteMarina Freifrau Grote, die mit
offenen Augen und ihrer Kamera
gerne unterwegs ist, präsentierte
Fotos auf Klappkarten. Schon vor
der Tür kündigte sie mit Fotos auf
Planen die Motivvielfalt ihrer Fo-
tografien an. Auch im Forum des
Familienzentrums war die Vielfalt
des künstlerischen Schaffens der
Wachtbergerinnen und Wachtber-
ger zu bestaunen:
Michaela HolthausenMichaela HolthausenMichaela HolthausenMichaela HolthausenMichaela Holthausen zeigte in
Aquarellen und Gouachemalerei
Landschaften und Menschen in
verschiedenen Situationen, wie

z.B. ein kleines Mädchen in viel
zu großen Schuhen oder eine Bal-
letttänzerin, die schnell eine be-
geisterte Abnehmerin glücklich
machte.
Uwe RieckenUwe RieckenUwe RieckenUwe RieckenUwe Riecken, schon ein „alter
Kulturwochen-Hase“ aus Berkum,
lud ein zu Naturstudien in Pastell
und Acryl. Auf seinen Werken zeig-
ten sich Piepmätze neben Leucht-
türmen und Bäumen, Bauwerke
wie die Kölner Kranbauten oder
stimmungsvolle Seelandschaf-
ten... eine sehr abwechslungsrei-
che Auswahl seines Könnens, das
er auf Wunsch auch an der Staffe-
lei zeigte. Auch wieder mit von
der Partie war die Schmuckkünst-
lerin aus Oberbachem, AnneAnneAnneAnneAnne
MahnMahnMahnMahnMahn. Mahn fertigt in kunstvoller
Kleinarbeit wundervollen Schmuck

aus Edelsteinen und Murano-
Glas... jedes Stück - ob kurze oder
lange Kette, Armband oder Ohr-
ring - ein Unikat. Sehr gerne zeig-
te Mahn in einer Vorführung, wie
ihr außergewöhnlich interessan-
ter Schmuck entsteht.
An beiden Tagen unterhielt das
Duo „Rewinding Good „Rewinding Good „Rewinding Good „Rewinding Good „Rewinding Good TTTTTimes“imes“imes“imes“imes“ mit
sanfter Popmusik; den literari-
schen Punkt „Hingehört“ setzte
Marina Freifrau GroteMarina Freifrau GroteMarina Freifrau GroteMarina Freifrau GroteMarina Freifrau Grote mit heite-
ren und ernsten Gedichten aus
ihrer Versschmiede.
Fazit: Vielfältige und absolut se-
henswerte Ausstellung einer in-
teressanten Künstlergruppe, die
hoffentlich bei den 17. Wachtber-
ger Kulturwochen wieder mit
dabei ist. (weitere Fotos auf
www.wachtberg.de)

Ernsthaftes und Heiteres
Udo Eschenbach stellte seinen 3. Gedichtband vor

Lesung mit Udo Eschenbach im gut besuchten Evangelischen Gemeindezentrum Niederbachem.Lesung mit Udo Eschenbach im gut besuchten Evangelischen Gemeindezentrum Niederbachem.Lesung mit Udo Eschenbach im gut besuchten Evangelischen Gemeindezentrum Niederbachem.Lesung mit Udo Eschenbach im gut besuchten Evangelischen Gemeindezentrum Niederbachem.Lesung mit Udo Eschenbach im gut besuchten Evangelischen Gemeindezentrum Niederbachem.
Fotos: Gemeinde Wachtberg/mfFotos: Gemeinde Wachtberg/mfFotos: Gemeinde Wachtberg/mfFotos: Gemeinde Wachtberg/mfFotos: Gemeinde Wachtberg/mf

Wachtberg-Niederbachem (mm).
Ungewöhnlich ernste Töne schlug
Udo Eschenbach bei der Präsen-
tation seines dritten Buches
„Stapfe heiter stets von dannen
bei Pleiten, Pech und Pannen“ an.
Im Rahmen der 16. Wachtberger
Kulturwochen, wieder in einer
Benefiz-Lesung, trug der Nieder-
bachemer Autor einige seiner
neuesten Gedichte und Kurzge-
schichten vor.
In „Klimatologisch“ befasste er
sich mit der Klimakrise und sorg-
te sich um die Erde. Sein Fazit:
„Nur eine Erde zum Leben uns
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Udo Eschenbach trug seine Ge-Udo Eschenbach trug seine Ge-Udo Eschenbach trug seine Ge-Udo Eschenbach trug seine Ge-Udo Eschenbach trug seine Ge-
dichte und Kurzgeschichten ge-dichte und Kurzgeschichten ge-dichte und Kurzgeschichten ge-dichte und Kurzgeschichten ge-dichte und Kurzgeschichten ge-
wohnt humorvoll vorwohnt humorvoll vorwohnt humorvoll vorwohnt humorvoll vorwohnt humorvoll vor.....

bleibt, und wahrlich, wir haben
nicht mehr viel Zeit!“ Auch der
Flut an der Ahr galt sein lyrisches
Augenmerk: „Was da geschah, in
Worte kann man das nicht klei-
den, die Katastrophe über Nacht
eröffnete das Leiden.“ Und auch
dem Thema Krieg hatte er sich
gewidmet. In „Was kostet die Frei-
heit?“ stellte er die lange für
selbstverständlich gehaltene Frie-
densordnung in Europa in Frage.
Derart tiefgründig hatte Eschen-
bach die Zuhörer dieses Mal über-
rascht, dass er erklärend anfüg-
te: „Ich wollte auch mal was Erns-
tes bringen.“
Musikalisch mit kleinen Pausen
von Julian Hollung am Klavier ge-
staltet, ging er im folgenden Teil
dann aber wieder zu seiner ge-
wohnt lockeren Betrachtungswei-
se alltäglicher Begebenheiten
über. Mit dem für ihn typischen
trockenen Humor, immer mit ei-
nem zwinkernden Auge, verstand
er es auch dieses Mal wieder, den
Gästen auf äußerst amüsante
Weise einen Spiegel allzu mensch-
licher Ungeschicke vorzuhalten.
Mit der Kurzgeschichte „Von Be-

wunderung zur Verwunderung“
erheiterte er mit der Beschrei-
bung eines am Wochenende Er-
krankten und dessen Suche nach
ärztlicher Versorgung. Lustig und
zu Lachanfällen bei den Zuhörer-
innen und Zuhörern führte die Er-
zählung „Was peinlich am Mor-
gen, bleibt keinem verborgen“, in
dem es um besondere Frühstücks-
vorbereitungen anlässlich eines
Geburtstages und um missver-
ständliche Äußerungen vor allzu
neugierigen Nachbarinnen ging.
Mehrdeutig und fast einen Ehe-
zwist auslösend gestaltete sich
Sprache auch im Gedicht „Gar-
tenfreuden“, in dem eigentlich nur
die pflanzlichen „Fetten Hennen“
im Mittelpunkt stehen sollten.
Und so reihte Eschenbach ein ums
andere erheiternde Gedicht aus
dem Zusammenleben zu zweit
oder im Großen an. Schließlich
hielt er sogar noch ganz prakti-
sche, lyrische Tipps parat, unter
anderem diverse Vorschläge für
Einträge in Gästebüchern, pas-
send ausgerichtet auf die jeweils
unterschiedlichen Typen von Gast-
gebern. Oder - nochmals besinn-

lich - Nachdenkliches in „Die Din-
ge des Lebens“ und Herzerwär-
mendes mit „In Liebe“.
Bürgermeister Jörg Schmidt wür-
digte Eschenbach dafür, dass die
Veranstaltung erneut, wie schon
bei dessen ersten beiden Büchern,
als Benefiz-Lesung durchgeführt
wurde. Denn der Erlös des Bü-
cherverkaufs, pro Buch 18 Euro
abzüglich 8 Euro für die Herstel-
lungskosten, das hatte Eschen-
bach eingangs erklärt, geht voll-
umfänglich an den Wachtberger
Verein Wachtberg4Help, der Hilfs-
güter in die Ukraine bringt. Ver-
einsvorsitzender Christoph
Schmidt hatte den Gästen des
Abends die ehrenamtliche Arbeit
von Wachtberg4Help kurz vorge-
stellt und Eschenbach für dessen
Engagement ebenfalls herzlich
gedankt.
Das Buch „Stapfe heiter stets von
dannen bei Pleiten, Pech und Pan-
nen“ von Udo Eschenbach kann

bei dessen öffentlichen Lesungen
oder per Anforderung an
uveschenbach@gmail.com zum
Preis von 18 Euro/Exemplar erwor-
ben werden.

Farbig gemalt, schwarz-weiß gefaltet
Ausstellung „ganz nah“ von Hiltrud Westheide

Hiltrud Westheide im Garten mitHiltrud Westheide im Garten mitHiltrud Westheide im Garten mitHiltrud Westheide im Garten mitHiltrud Westheide im Garten mit
ihrem Bild „Sprung“.ihrem Bild „Sprung“.ihrem Bild „Sprung“.ihrem Bild „Sprung“.ihrem Bild „Sprung“. Galerie-Erlebnis im privaten Ambiente von Hiltrud Westheide. Fotos: Gemeinde Wachtberg/mfGalerie-Erlebnis im privaten Ambiente von Hiltrud Westheide. Fotos: Gemeinde Wachtberg/mfGalerie-Erlebnis im privaten Ambiente von Hiltrud Westheide. Fotos: Gemeinde Wachtberg/mfGalerie-Erlebnis im privaten Ambiente von Hiltrud Westheide. Fotos: Gemeinde Wachtberg/mfGalerie-Erlebnis im privaten Ambiente von Hiltrud Westheide. Fotos: Gemeinde Wachtberg/mf

Wachtberg-Berkum (mm). Die
Berkumer Künstlerin Hiltrud West-
heide überraschte mit ihrer dies-
jährigen Einzelausstellung „ganz
nah“ im Rahmen der 16. Wacht-
berger Kulturwochen neben ihren
gewohnt großformatigen Bildern
in leuchtenden Farben auch mit
Tusche-Arbeiten in Schwarz-Weiß.
In den privaten Räumlichkeiten
auf Gut Odenhausen fanden sich
im Atelierhäuschen und im Gar-
ten wieder hübsch arrangiert ei-

nige von Westheides abstrakten
Bildern. Mittig im Garten, unterm
Baum, stand ein mit „Sprung“
betiteltes Bild in Schwarz-Weiß-
Tönen auf grauem Grund.
Ebenfalls derart farbreduziert hing
ein großes Leporello, „bewegt“,
an der Terrassenwand - Mixed
Media auf Karton. Ein interessan-
ter Hingucker. Farbiger dagegen
waren die ausgestellten Bilder im
Haus. Schon an der Terrassentür
empfing die Gäste das großforma-

tige Werk „frei“ in leuchtendem
Gelb-/Orange- und Hellblau-Acryl.
Im zur Galerie umgeräumten
Wohnzimmer fand sich sogar eine
farbintensive Arbeit in sattem
Ocker und Rot - eine „Hommage a
Turner“, den englischen Maler Wil-
liam Turner. Bilder in lichten Gelb-
und Grautönen, aber auch in so-
wohl zarten als auch satten Grün-
schattierungen rundeten das Ga-
lerie-Erleben ab. Titel wie „Farben
streifen sanft durchs Grün“ und

„Auch im Dunkeln ist Licht“ be-
schrieben diese Eindrücke bestens.
Hiltrud Westheides Werke kamen
in diesem ganz besonderen Ambi-
ente wieder wunderbar zur Gel-
tung. Man darf gespannt sein, ob
sie neben ihren bekannt farbig
konzipierten Arbeiten parallel sich
auch noch weiter mit Tuschearbei-
ten beschäftigen wird. Das
schwarz-weiße Leporello jedenfalls
machte Lust auf mehr. Weitere Fo-
tos auf www.wachtberg.de.
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Gefilzt, getöpfert,
gemalt und gesungen
Gemeinschaftswerk bei Biancos in Adendorf

Kreatives aus Papier und auf Papier
„Ideen-Werkstatt“ von Sabine Heinen

Wachtberg-Adendorf (mf). Aden-
dorf schien sich bei den 16. Wacht-
berger Kulturwochen zum Kwo-
Hotspot zu entwickeln. Neben
Ausstellungen im Atelier 18/80,
der Werkstatt 14 von Peter Han-
sen, dem Raum 14 an Werkstatt
14 von Beate Meffert-Schmeng-
ler. der Ausstellung von Ludwig
Kessel und Sia Korthaus und ei-
nem außergewöhnlich klangvol-

len Konzert im Drehwerk drehte
sich im Hof von Familie Bianca auf
der Töpferstraße alles um Work-
shops und vor allem Musik.
Familie Bianco und ihre Freunde
boten Workshops zu den Themen
Töpfern, Schnitzen und Filzen an,
ein Angebot, das hauptsächlich
Kinder anzog. Unter Anleitung von
Jessica Bianco wurde geschnitzt
und ein buntes Ton-Scherben-
Mosaik für den Ofen im Hof ge-
schaffen. Linda Dieye, die deko-
rative und nützliche Tonarbeiten
anbot, zeigte in einem Workshop
auch, wie man diese herstellen
kann. Lena Fleischmann fertigte
zusammen mit Kindern Cadavre-
Exquise-Collagen.
Und gefilzt wurde auch...mit di-
cker Filzwolle zauberten Nadja
Drews und Julia Lauterbach eine
bunte Naturlandschaft zu einem
wundervoll gefilzten Spielteppich.
Mit Carmen Carrossella konnten
die Gäste sich in Naturfarben-Ma-
lerei versuchen.
Der Schwerpunkt des diesjähri-
gen Angebots von Familie BiancoOfen mit Mosaiksteinen.Ofen mit Mosaiksteinen.Ofen mit Mosaiksteinen.Ofen mit Mosaiksteinen.Ofen mit Mosaiksteinen.

Kunst im Hof von Familie Bianco. Fotos: Gemeinde Wachtberg/mfKunst im Hof von Familie Bianco. Fotos: Gemeinde Wachtberg/mfKunst im Hof von Familie Bianco. Fotos: Gemeinde Wachtberg/mfKunst im Hof von Familie Bianco. Fotos: Gemeinde Wachtberg/mfKunst im Hof von Familie Bianco. Fotos: Gemeinde Wachtberg/mf

lag aber auf der Musik.
Im „Quartier Latin“ bewiesen Io-
anna Giannaki und Uwe Arenz,
dass Jazz in mindestens sieben
Sprachen gut klingt. Die Gruppe
„Ritmoción“ begeisterte mit ei-
nem schwungvollen Latin ange-
hauchten Repertoire, im Musik-
café erklang ein frühsommerlich
klingendes Degustations-Menü
mit der Sängerin Sabine Eichner,
begleitet von David Barbulescu
(Violine) und Jan-Niklas Niehaus
(Klavier). „Les Ducs de la Pompe“

brachte Gypsy-Jazz in den Hof. Und
auch am letzten Kulturwochen-
Wochenende gab es Sehenswer-
tes für Augen und Ohren. Carli
Mengassini bezauberte mit hin-
reißendem Flamencotanz und die
Band „Blue Moon“ präsentierte
schwungvollen Jazz, Pop und Bos-
sa. Über allem und durchgängig
wehte der herrliche Duft der köst-
lichen und mit viel Liebe zuberei-
teten Pizzen von Gastgeber Ce-
sario Bianco. Weitere Fotos auf
www.wachtberg.de.

Filigrane „Fütterung“ von Sabine Heinen.Filigrane „Fütterung“ von Sabine Heinen.Filigrane „Fütterung“ von Sabine Heinen.Filigrane „Fütterung“ von Sabine Heinen.Filigrane „Fütterung“ von Sabine Heinen. Aquarelle von Sabine Heinen.Fotos: Gemeinde Wachtberg/mfAquarelle von Sabine Heinen.Fotos: Gemeinde Wachtberg/mfAquarelle von Sabine Heinen.Fotos: Gemeinde Wachtberg/mfAquarelle von Sabine Heinen.Fotos: Gemeinde Wachtberg/mfAquarelle von Sabine Heinen.Fotos: Gemeinde Wachtberg/mf

Wachtberg-Villip (mf) - Wenn ein
Arbeitstitel für eine Ausstellung
im Rahmen der 16. Wachtberger
Kulturwochen passt, dann der von
Sabine Heinen in Villip - „Ideen-
Werkstatt“, denn ihre Ideen ken-
nen fast keine Grenzen.
„Wenn du bei Nacht den Himmel
anschaust, wird es Dir sein, als
lachten alle Sterne, weil ich auf
einem von ihnen wohne, weil ich

auf einem von ihnen lache.“ Der
Spruch aus „Der kleine Prinz“ von
Antoine de Saint-Exupéry in
schwungvoller Schrift auf eine
Klappkarte geschrieben berührte
die Gäste. Aber auch fröhliche Tex-
te für alle Anlässe und Gelegen-
heiten wie „Glück ist ein biss-
chen die Kunst, kein Pech zu ha-
ben“ hatte Heinen sich für die
Grußkarten einfallen lassen. Wun-

derschön auch ihre Malerei auf
den Grußkarten. Zeitungen oder
Notenblätter eignen sich hervor-
ragend, um filigrane Figuren ein-
gefasst in Draht zu zaubern. So
trafen sich Pinguine und Eisbären
zur Fütterung, Sonntagsausflüg-
ler zu Fuß oder auf einer Fluss-
fahrt, ein Paar im Liebesduett bis
hin zur großen Wäsche, alles auf
alten Baumrinden. Bunt bemalte

Steine oder Stoffeliges wie Her-
zen, Glücksschweine oder Lese-
knochen entsprangen ebenso Hei-
nens Fantasie und künstlerisch-
handwerklichem Geschick. Wun-
dervoll anzuschauen auch Heinens
Aquarellmalerei, die es vor und
im ganzen Haus zu bestaunen gab.
Eine kleine, feine Ausstellung ei-
nes Rundum-Talents. (weitere Fo-
tos auf www.wachtberg.de)
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Tänzelnde Schatten und
bewegliche Skulpturen
Moving Shadows und Kinetik-Kunst
zum Abschluss

Moving Shadows … mit Elefanten und Nashörnern. Fotos: GemeindeMoving Shadows … mit Elefanten und Nashörnern. Fotos: GemeindeMoving Shadows … mit Elefanten und Nashörnern. Fotos: GemeindeMoving Shadows … mit Elefanten und Nashörnern. Fotos: GemeindeMoving Shadows … mit Elefanten und Nashörnern. Fotos: Gemeinde
Wachtberg/mmWachtberg/mmWachtberg/mmWachtberg/mmWachtberg/mm

 Illuminierte Kinetik-Kunst von Willi Reiche im Moving Art Garden. Illuminierte Kinetik-Kunst von Willi Reiche im Moving Art Garden. Illuminierte Kinetik-Kunst von Willi Reiche im Moving Art Garden. Illuminierte Kinetik-Kunst von Willi Reiche im Moving Art Garden. Illuminierte Kinetik-Kunst von Willi Reiche im Moving Art Garden.

Wachtberg-Pech (mm) - Mensch-
liche Schatten, die sich in Tierfi-
guren verwandeln, zu Baumsilhou-
etten formen oder Umrisse eines
Autos abbilden.... das alles
draußen im Grünen und im spä-
ten Dämmerlicht eines lauen
Sommerabends, umgeben von il-
luminierten kinetischen Groß-
skulpturen.
Nach zweieinhalb Wochen Kultur
pur im Ländchen gingen die 16.
Wachtberger Kulturwochen zu
Ende... aber nicht mit einem Kon-
zert, wie in den letzten Jahren,
sondern mit einem Open-Air-Event
ganz besonderer Art.
Die Tanzprofis um Lotta SvLotta SvLotta SvLotta SvLotta Svalbergalbergalbergalbergalberg
und Sani PSani PSani PSani PSani Pascalascalascalascalascal mit den Töchtern
IndraIndraIndraIndraIndra und KimKimKimKimKim hatten, wie schon
erstmalig im vergangenen Som-
mer, wieder in ihren Moving Art
Garden, kurz MAG, eingeladen.
Der Garten, ein riesiges Gelände
mit Wiese und Wald, beeindruckt
nicht nur durch seine große
Außenbühne, sondern auch durch
mehrere bewegliche Kunstma-
schinen des Pecher Kinetik-Künst-
lers Willi ReicheWilli ReicheWilli ReicheWilli ReicheWilli Reiche, dem Vater der
Drachenskulptur am Einkaufszen-
trum Berkum. Diese Mischung aus
Freilichtbühne, Skulpturen und
Bewegung macht den unverwech-
selbaren Reiz dieses Ortes aus.
Und das Ganze dann abends im
Dämmerlicht und mit Beleuch-
tung... da bekam alles zusätzlich
noch einen magischen Zauber.
Denn die Abschlussveranstaltung
begann dieses Mal erst nach Son-
nenuntergang. Rund 300 Gäste
hatten es sich bei angenehm som-
merlichen Temperaturen auf Bän-
ken, Kissen und Decken bequem
gemacht. Angekündigt war, als
Videovorführung, ein Schatten-
theater auf Großleinwand. „Mo-„Mo-„Mo-„Mo-„Mo-
ving Shadows“ving Shadows“ving Shadows“ving Shadows“ving Shadows“ nennt sich das
Ensemble von Tänzerinnen und
Tänzern, bei der Familie Svalberg/
Sani aktiv mitwirkt und das sich
durch sein tänzerisches Schatten-
theater international und preis-
gekrönt einen Namen gemacht
hat. Die Szenenmitschnitte, die
dann auf der Freilichtbühne ge-
zeigt wurden, dürften für die meis-
ten Zuschauerinnen und Zuschau-
er eine Premiere gewesen sein.
So etwas hatten anscheinend we-

nige bisher gesehen... die Begeis-
terungsrufe, überraschte „Ah!’s“
und begeisterte „Oh!’s“, spra-
chen eine deutliche Sprache. Nur
als Schattenumrisse sichtbar ent-
warfen die Tänzerinnen und Tän-
zer ganze Spielszenen, in denen
sie nicht nur menschliche Prota-
gonisten darstellten, sondern
auch Tiere und sogar Gegenstän-
de. Mit ihren Körpern bildeten die
Akteure so Elefanten und Nashör-
ner, Blumen mit sich öffnenden
Blüten, Bäume mit üppigen Kro-
nen, aber auch Alltagsgegenstän-
de wie Autos, Betten, Stühle und
sogar Waschbecken. Wörter wie
LOVE schienen dagegen leichtere
Übungen zu sein. Die Liebesge-
schichte, die sie darunter insze-
nierten, war beeindruckend. Von
der ersten Verliebtheit von Mann
und Frau bis zur Familie mit Baby,
Kleinkind und Heranwachsendem
wurde alles gespielt. Interessant
dabei immer wieder auch die un-
terschiedlichen Größen, die es
darzustellen galt, was ja nur durch
entsprechend weiten oder näheren
Abstand zur Lichtquelle möglich ist.
Dass dieses Zusammenspiel der ein-
zelnen Akteure nur mit artistischer
Präzision gelingt, dabei leicht und
fließend rüberkommt, ist schon eine
Kunst für sich. Den Gästen gefiel
das Gesehene so gut, dass es an-
schließend noch eine Wiederholung
der Vorstellung vom Vorabend gab,
bei der andere Szenen vorgeführt
worden waren. Danke, Familie Sval-
berg/Sani für diese bewegende Rei-
se voller Poesie, Humor und Char-
me! (Internet-Tipp: https://
www.youtube.com/
watch?v=hfL03OUZTm0)
Als bewegendes Pendant der bil-
denden Kunst bereicherten die il-
luminierten Kunstmaschinen von
Willi ReicheWilli ReicheWilli ReicheWilli ReicheWilli Reiche das MAG-Motto: „Be-
wegt - bewegend - besonders!“
Insgesamt acht mittels dezenter
LED-Leuchten wirkungsvoll insze-
nierte Kunstmaschinen haben ih-
ren festen Platz im MAG. Sie ent-
falteten nach Einbruch der Dunkel-
heit eine geradezu magische Wir-
kung, die eisernen Werke schienen
förmlich zu schweben. Und das
seichte Wasserbecken, in dessen
Mitte der „Holy Prong“ mit gemäch-
lichen Bewegungen eine wohltu-

end kontemplative Atmosphäre ver-
breitete, entwickelte in der Dun-
kelheit optisch eine phänomenale
imaginäre Tiefe.
Bürgermeister Jörg SchmidtBürgermeister Jörg SchmidtBürgermeister Jörg SchmidtBürgermeister Jörg SchmidtBürgermeister Jörg Schmidt hat-
te vor Beginn der Videopräsenta-
tion in seiner Rede zum Abschluss
der 16. Wachtberger Kulturwo-
chen darauf zurückgeblickt, wie
sich die Wachtberger Kulturwo-
chen im Laufe der Jahre entwi-
ckelt hätten. Diese seien für die
Menschen, Teilnehmende wie
Gäste, zu willkommenen Auszei-
ten aus dem Alltag geworden -
mit Kunst und Kultur in allen Fa-
cetten. Dabei sei das gegenseiti-
ge Kennenlernen, das Gemein-
sam-ins-Gespräch-Kommen mit

den Künstlerinnen und Künstlern
ein schöner Nebeneffekt, wenn
nicht sogar der wichtigste. „Dass
Kultur verbindet, dass die Wacht-
berger Kulturwochen über die Jah-
re zu einem identitätsstiftenden
Event geworden sind, erfüllt mich
und uns Wachtberger mit großer
Freude,“ sagte Schmidt, auch mit
Blick auf die Gastgeberfamilie die-
ses tollen Abschlussabends,
„dafür danke ich allen Mitwirken-
den ganz herzlich!“ (weitere Fo-
tos auf www.wachtberg.de)
Das wDas wDas wDas wDas waren die 16.aren die 16.aren die 16.aren die 16.aren die 16.     WWWWWachtbergerachtbergerachtbergerachtbergerachtberger
KKKKKulturwochen.ulturwochen.ulturwochen.ulturwochen.ulturwochen.     Alles nochmal zumAlles nochmal zumAlles nochmal zumAlles nochmal zumAlles nochmal zum
Nachlesen aufNachlesen aufNachlesen aufNachlesen aufNachlesen auf
wwwwwwwwwwwwwww.w.w.w.w.wachtberg.deachtberg.deachtberg.deachtberg.deachtberg.de (Startseite/
Wachtberger Kulturwochen).
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Photovoltaik
Solarstrom am Gebäude doppeltSolarstrom am Gebäude doppeltSolarstrom am Gebäude doppeltSolarstrom am Gebäude doppeltSolarstrom am Gebäude doppelt
nutzen:nutzen:nutzen:nutzen:nutzen:     Auf Dach und FAuf Dach und FAuf Dach und FAuf Dach und FAuf Dach und Fassadeassadeassadeassadeassade
Die Kraft der Sonne für die eigene
Stromversorgung und das Strom-
netz anzapfen: Das ist bei
Deutschlands Eigenheimbesitzern
nicht erst seit der jüngsten Strom-
preisexplosion ein Mega-Trend.
Was viele nicht wissen: Nicht nur
das Dach, auch die Fassade eig-
net sich bestens für die Stromer-
zeugung mit Solarmodulen. Solch
Stromerzeugung in der Vertikalen,
bekannt als bauwerks- oder gebäu-
deintegrierte Photovoltaik, bietet
zahlreiche Vorteile, wie der Bun-
desverband Flachglas (BF) erklärt.
Schon rund 11 Prozent der deut-
schen Stromerzeugung stammten
im vergangenen Jahr aus Solarmo-
dulen, knapp die Hälfte der Elektri-
zität kam insgesamt aus erneuer-
baren Quellen. Doch angesichts des
riesigen Bedarfs nicht nur für klas-
sische Stromanwendungen in Haus-
halt und Industrie, sondern auch für
immer mehr Wärmepumpen und E-
Fahrzeuge ist die Hälfte des Weges
zum Ziel Energiewende kaum ge-
schafft. Schnelleres Wachstum wird
benötigt. Als wichtiger Beitrag bie-
tet sich dafür die gebäudeintegrier-
te Photovoltaik (BIPV) an: Integriert
in Fassaden, Glasflächen oder als
Sonnenschutz erzeugt sie nicht nur
umweltfreundlichen Strom, son-
dern erfüllt auch alle Anforderun-
gen an klassische Bauteile, wel-
che sie ersetzt oder ergänzt.
TTTTTrrrrransparente oder lichtundurch-ansparente oder lichtundurch-ansparente oder lichtundurch-ansparente oder lichtundurch-ansparente oder lichtundurch-
lässige Modulelässige Modulelässige Modulelässige Modulelässige Module
Die Anwendungsmöglichkeiten
der BIPV sind vielfältig: In Brüs-
tungen können lichtundurchlässi-
ge Photovoltaik-Glasmodule mit
verdeckten Solarzellen zum Ein-

satz kommen. Transparente Mo-
dule mit sichtbaren PV-Zellen sind
z.B. für Sichtglasbereiche des Ge-
bäudes wie Fenster, Oberlichter,
Sonnendächer oder Carports ge-
eignet. Dabei sind Modulgröße und
Anordnung der Solarzellen verän-
derbar: Solaraktive Fassadenvergla-
sungen können so angeordnet wer-
den, dass sie optimal mit dem Sicht-
komfort harmonieren. Zudem ver-
bessern Solarzellen an der Fassade
die Temperierung im Innern: Denn
in bestimmten Gebäudeteilen, zum
Beispiel in Lichthöfen, kann zu viel
Sonneneinstrahlung zu übermäßig
viel Wärmeerzeugung führen. In sol-
chen Gebäudeteilen drängt sich
BIPV-Solarglas förmlich auf, um die
Energiedurchlässigkeit der Schei-
ben zu reduzieren. Das spart Kos-
ten für die Klimatisierung, während
nebenbei Strom produziert wird.
„Anbieter aus der Glas- und aus
der PV-Branche haben Lösungen für
Verglasungen mit eingebetteter
Photovoltaik entwickelt, die der En-
ergiebilanz des Hauses ebenso wie
der Stromrechnung guttun“, sagt
BF-Geschäftsführer Jochen Gröne-
gräs.  Im Mittelpunkt stehen Effizi-
enz und Ästhetik, sei es für PV an
der Fassade, an Brüstungs- und Ver-
kleidungskomponenten oder auch
auf Carports. „Je nach gewählter
Lösung ist die Amortisationsdauer,
sprich der Zeitraum bis sich die In-
vestition durch Einnahmen bzw. Kos-
tenersparnisse nicht nur für den Kli-
maschutz, sondern auch betriebs-
wirtschaftlich rentiert, mit klassi-
scher PV vergleichbar. Das heißt:
Solarzellen am Gebäude rechnen
sich ebenso wie die Module auf
dem Dach. Eigenheimbesitzer
ebenso wie Inhaber von Gewerbe-
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immobilien sollten solch eine In-
vestition angesichts der Entwick-
lung von Strompreisen und Anfor-
derungen an den Klimaschutz da-
her unbedingt erwägen“, appelliert
Grönegräs.
Vorteile fürs StromsystemVorteile fürs StromsystemVorteile fürs StromsystemVorteile fürs StromsystemVorteile fürs Stromsystem
Neben den individuellen Pluspunk-
ten für Besitzer und Nutzer im Ge-
bäude bringt die gebäudeintegrier-
te Photovoltaik wichtige Vorteile für
das Stromsystem. Seit Beginn des
Jahrtausends wurden Solaranlagen
in Deutschland zur Optimierung der
gesetzlich festgelegten Einspeise-
vergütung fast immer in Südaus-
richtung montiert.
Das beschert uns nun regelmäßig
eine geballte Ladung Solarstrom am
Mittag und frühen Nachmittag, wäh-
rend zu Spitzenzeiten des Strom-
verbrauchs am frühen Abend der
Solarstrom fehlt. Das Problem lin-
dert die BIPV. Denn in den Morgen-
und Abendstunden kann die BIPV
im Vergleich zu einem
su?dorientierten, geneigten PV-
Dach für eine bessere Stromaus-

beute sorgen. Zudem lässt sich im
Winter ein höherer Ertrag an der
Su?dfassade erzielen. Angesichts
des starken Wachstums am Wär-
mepumpenmarkt und einem damit
einhergehenden steigenden Bedarf
an Strom für die Wärmeerzeugung
am Nachmittag und frühen Abend
hat die BIPV beste Chancen, eine
stärkere Rolle für Deutschlands Un-
abhängigkeit von Energieimporten
zu spielen. „Es handelt sich um ein
wichtiges, bislang leider nur
ansatzweise genutztes Potenzial“,
erklärt BF-Geschäftsführer Gröne-
gräs und ergänzt: „Das Wissen für
eine sichere Nutzung der BIPV ist
vorhanden, aufbereitet und in der
Praxis seit langem erfolgreich an-
gewandt. Keine Kompromisse sind
auch bei der Ästhetik nötig: Denn
die gebäudeintegrierte PV lockert
die Fassade auf und ist ein echter
Hingucker nicht nur für die Außen-
wand, sondern auch für Brüstungen
oder Balkone.“ (Bundesverband
Flachglas e. V. / der Gütegemein-
schaft Flachglas e. V.)
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Patronatsfest in Klein Villip
am 22. August

Emma: Unverständlich

WWWWWachtberg-Klein achtberg-Klein achtberg-Klein achtberg-Klein achtberg-Klein VVVVVillipillipillipillipillip - Der Vor-
sitzende des Kapellenvereins
2000, Klein Villip e. V., Dr. Hans
Böhm, lädt alle Mitglieder, Pa-
ten, Förderer und Freunde des Ka-
pellenvereins zum diesjährigen Pa-
tronatsfest am Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 22. 22. 22. 22. 22.     Au-Au-Au-Au-Au-
gust,gust,gust,gust,gust, nach Klein Villip ein.
Der Wachtberger Pfarrer Maxei-
ner, Diakon Peter Schmitz aus Kö-
nigswinter und der Villiper Kir-
chenchor mit Kantor Schulte-

Beckhausen werden um 18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr
die Heilige MesseHeilige MesseHeilige MesseHeilige MesseHeilige Messe als „Feldmes-
se“ an der Marienkapelle feiern.
In diesem Jahr soll auf Beschluss
der Mitgliederversammlung mit
der Kollekte der deutsche Förder-
verein „Lifegate“ in Palästina un-
terstützt werden. Wer größere
Beträge spenden möchte, kann
eine Spendenbescheinigung be-
kommen. „Sprechen Sie uns an“,
so Böhm.

In der heutigen virtuellen Zeit ist
Emma durchaus gewöhnt, Worte
zu lesen, die sie nicht versteht
oder, besser ausgedrückt, die sie
nicht übersetzen kann.
Und in ihrem Englisch-Lexikon
sind solche Vokabeln nicht zu fin-
den. Sie mögen einwenden, man
kann solche im Internet nach-
schauen. Klar, das weiß Emma.
Aber unsere deutsche Sprache ist
doch so schön; warum also in die
Ferne schweifen? Schön ja, aber
auch einfach? „Finanzmarktsta-
bilisierungsergänzungsgesetz“
oder „Eierschalensollbruchstel-
lenverursacher“ - das sind offizi-
elle Worte!
Gibt es eigentlich ein Lexikon für
die Amtssprache? Wohl nicht!
Denn dort stehen Worte, vor al-
lem Sätze, die man nur mit mehr-
fachem Lesen versteht. Dass die
Steuerbeamten nicht mit „Airwri-
ting“ ihre Briefe verfassen oder
sie „streamen“, kann Emma ja
verstehen. Vielleicht haben sie
dafür keinen „timeslot“. Sie
schreiben dann: „Ein Einspruch ist
jedoch ausgeschlossen, soweit
dieser Bescheid einen Verwal-
tungsakt ändert oder ersetzt, ge-
gen den ein zulässiger Einspruch
oder (nach einem zulässigen Ein-
spruch) eine zulässige Klage, Re-

vision oder Nichtzulassungsbe-
schwerde anhängig ist. In diesem
Fall wird der neue Verwaltungs-
akt Gegenstand des Rechtsbe-
helfsverfahren….“ Und weiter:
„Soweit das Finanzamt diesem
Bescheid Entscheidungen
zugrunde gelegt hat, die in einem
Grundlagenbescheid getroffen
worden sind, kann der Bescheid
nicht erfolgreich mit der Begrün-
dung angefochten werden, dass
die im Grundlagenbescheid ge-
troffenen Entscheidungen unzu-
treffend seien. Dieser Einwand
kann nur gegen den Grundlagen-
bescheid erhoben werden. Die in
diesem Feststellungsbescheid ge-
troffenen Entscheidungen werden
anderen Bescheiden (Folgebe-
scheiden) zugrunde gelegt. Ein-
wendungen gegen diese Ent-
scheidungen können nur gegen
diesen Feststellungsbescheid gel-
tend gemacht werden, nicht je-
doch gegen den Folgebescheid.“
Wie bitte?
Emma könnte noch mehr zitieren.
Doch sie will nicht! Ihr raucht
schon der Kopf. Ihrer auch? Emma
fragt: „Geht es nicht einfacher?
Gibt es eigentlich einen Amts-
deutschdolmetscher?“ Das wäre
sicher ein neuer, aber lohnens-
werter Beruf. (C.v.D.)
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Mit sportlichem Stargast und reichlich Herz-Infos
Am 5. September findet der 13. Herz- und Gefäßtag im Kölner Gürzenich statt

Anzeige

Der Eintritt ist frei. Und die Ver-
anstaltung steht allen Interes-
sierten offen. Am Dienstag, 5.
September, findet an besonde-
rer Stelle, dem Gürzenich in der
Kölner Innenstadt, der
inzwischen 13. Herz- und Ge-
fäßtag statt - ausgerichtet vom
Krankenhaus Köln-Porz.

Rund drei Stunden Programm
zum Herzen, seiner Gesundheit
und zu Herzmedizin stehen für
die Besuchenden bereit. Einge-
laden sind Menschen aus Köln
und der Umgebung. Los geht es
ab 15 Uhr im großen Saal des
Gürzenichs.

Nach einer Begrüßung durch den
Chefarzt der Kardiologie im
Krankenhaus Köln-Porz, Prof. Dr.
med. Marc Horlitz, und Harald
Russegger von der Deutschen
Herzstiftung gibt es reichlich In-
formatives.

In Vorträgen geht es etwa um
neue Meilensteine in der Kar-
dio-Radiologie durch Künstliche
Intelligenz, um neue Medika-
mente bei Herzschwäche, um
Gefahren und Risiken bei
Schrittmachern und Defibrillato-
ren oder auch um die Frage nach
Stents oder Bypass-OP.

Prof. Dr. Marc Horlitz spricht über
eine neue Ära durch sogenann-
te „Pulsed-Field“-Katheterabla-
tion und stellt die Frage nach
der Heilung von Vorhofflimmern.

„Ich bin voller Vorfreude, nun end-
lich nach Beendigung der Pande-
mie die Erfolgsgeschichte unse-
rer Herz- und Gefäßtage des
Krankenhaus Porz am Rhein fort-
zusetzen“, so Marc Horlitz. „Um
alle Bürgerinnen und Bürger mit
kurzweiligen, gut verständlichen
Vorträgen durch absolute Top-Ex-
perten zu den aktuellen Themen
rund um Herz und Gefäße auf den
neuesten Stand bringen zu dürfen.“

Ebenfalls vor Ort sein wird der
ehemalige Sportler und Zehn-
kämpfer Jürgen Hingsen, der 1984
bei den Olympischen Spielen in
Los Angeles die Silbermedaille
gewann. Die Zehnkampf-Legende,
heute zudem Entwickler eine
Sport-App, ist Gast einer Podi-
umsdiskussion zum Titel „Forever
young durch Fitness?“.

Die Besucher*innen des Herz- und
Gefäßtags haben zudem die Mög-
lichkeit, Fragen direkt an die medi-
zinischen Expert*innen zu richten.

„Das diesjährige Programm ist ex-
trem vielfältig und bindet auch
Chefärzte anderer Fachbereiche
wie Notfallmedizin, Orthopädie,
Diabetologie oder Radiologie mit
ein. Sie vermitteln aus ihrer Sicht
die optimale Erkennung und Be-
handlung von Herz- und Gefäßer-
krankungen“, so Prof. Dr. Marc
Horlitz. „Am Ende der Veranstal-
tung wird jeder Teilnehmer für sich
ein Herz- und Gefäßexperte sein
können. Und das ist auch extrem

für Rettungsdienst und Notfall-
medizin!“ (Dr. R. Marohl), „Herz
oder Rücken? Symptome richtig
erkennen und behandeln!“
(Priv.-Doz. Dr. J. Bredow), „Scho-
nende Behandlung von Herz-
klappen mit dem Katheter!“
(Priv.-Doz. Dr. D. Rottländer) oder
auch der Frage: „Abnehmen mit
Diabetes-Spritze! Wunderwaffe
oder gefährlicher Diättrend?“
(Prof. Dr. W. Holtmeier).

Eine Anmeldung zum 13. Herz-
und Gefäßtag ist nicht nötig.
Eine rechtzeitige Anreise wird
empfohlen. Die Veranstaltung
endet um 18 Uhr.

Aktuelle Informationen im Vorlauf
und während der Veranstaltung
bieten die Auftritte des Koopera-
tiven Herzzentrums beidseits des
Rheins in den sozialen Medien.
Das Herzzentrum ist bei Face-
book und Instagram, zudem bei
YouTube und LinkedIn zu finden:
@kooperativesherzzentrum

wichtig, da frühes Erkennen und
Behandeln von Herzerkrankungen
Leben retten kann.“

Weitere Vorträge widmen sich
den Themen „Digitale Lösungen

WANN: Dienstag, 5. September 2023
BEGINN: 15 Uhr, Eintritt frei

VERANSTALTUNGSORT: 
Großer Saal, Gürzenich
Martinstraße 29-37
50667 Köln

AKTUELLE UND PRAXISNAHE THEMEN AUS DEM 
GEBIET DER HERZ-KREISLAUF-ERKRANKUNGEN:

• Digitale Lösungen in der Notfallmedizin!
• Herz oder Rücken? 
• Künstliche Intelligenz in der Kardio-Radiologie!
• Stents oder Bypass-OP? 
• Neue Medikamente bei Herzschwäche! 
• Statt OP nun schonender Katheter bei  

Herzklappen-Erkrankung?
• 
• 
• Abnehmen mit der Diabetes-Spritze!  
• „Forever young durch Fitness“ mit 10-Kampf-Legende 

Jürgen Hingsen
• Gefäßerkrankungen richtig behandeln!
• Die erkrankte Hauptschlagader!
• Diskussion und Treffen mit Ihrem Experten!

Veranstaltung unter der  
Schirmherrschaft der  

Deutschen Herzstiftung
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SC Villip 1924 e. V. lädt zur Mitgliederversammlung
Am Montag, 28. August, 19 Uhr am Clubheim am Beckers Kreuz

Aus der Ratsfraktion SPDAus der Ratsfraktion SPDAus der Ratsfraktion SPDAus der Ratsfraktion SPDAus der Ratsfraktion SPD

Sommerfest der SPD-Fraktion 2023
Fragen stellen oder einfach nur mitfeiern

Aus der RatsfrAus der RatsfrAus der RatsfrAus der RatsfrAus der Ratsfraktion aktion aktion aktion aktion Wählervereinigung Unser Wählervereinigung Unser Wählervereinigung Unser Wählervereinigung Unser Wählervereinigung Unser WWWWWachtbergachtbergachtbergachtbergachtberg

Bürgerinformation Rathausneubau - Nachlese
Pläne für neues Rathaus werfen viele Fragen auf

Alle Mitglieder des SC Villip sind
zur Teilnahme an der Mitglieder-
versammlung eingeladen, Kinder
und Jugendliche wie auch alle Er-
wachsenen. Der Vorstand wird über
die erfreuliche sportliche Lage be-
richten. Zwei Männerteams und
eine Frauenmannschaft nehmen am

Spielbetrieb teil, die „Alten Her-
ren“ trainieren fleißig. Im Jugend-
bereich sind mit Ausnahme der U-
16 alle Altersklassen am Start,
teilweise in Kooperation mit ande-
ren Wachtberger Fußballclubs.
Insgesamt 8 Jugendteams jagen
dem runden Leder nach. Ständiges

Augenmerk verlangt die Kunstra-
sensportanlage mit dem Clubheim.
Nach der kompletten Renovierung
der Duschanlage steht als nächste
große Maßnahme die Umstellung
der Flutlichtanlage auf LED-Technik
an. Der Vorstand möchte damit ein
Zeichen für die Nachhaltigkeit set-

zen und Energie sparen. Wie das
gelingen kann, wird ebenfalls ein
Agendapunkt der Veranstaltung
sein. Wichtigstes Punkt ist allerdings
die Verabschiedung einer neuen,
modernen Satzung, wie sie im Mus-
ter vom Landessportbund NRW
empfohlen wird.

Ende: Aus der Ratsfraktion SPD

Am Sonntag, 27.8.2023Sonntag, 27.8.2023Sonntag, 27.8.2023Sonntag, 27.8.2023Sonntag, 27.8.2023 steht die
SPD-Fraktion den Bürgerinnen
und Bürgern im Rahmen eines
Sommerfestes Rede und Antwort
auf Fragen, die Wachtberg bewe-
gen. Das Sommerfest beginnt um

14:00 Uhr14:00 Uhr14:00 Uhr14:00 Uhr14:00 Uhr auf dem Grillplatz derGrillplatz derGrillplatz derGrillplatz derGrillplatz der
freiwilligen Feuerwehr am Stum-freiwilligen Feuerwehr am Stum-freiwilligen Feuerwehr am Stum-freiwilligen Feuerwehr am Stum-freiwilligen Feuerwehr am Stum-
peberg in Berkumpeberg in Berkumpeberg in Berkumpeberg in Berkumpeberg in Berkum. Neben Gesprä-
chen gibt es auch vielfältige Ange-
bote, wie Hüpfburg für die ganz jun-
gen Wachtbergerinnen und Wacht-

berger, Tischkicker, Gegrilltes und
die schon legendäre Paella, live zu-
bereitet vom Fraktionsvorsitzenden
Andreas Wollmann. Kaffee und Ku-
chen, sowie kühle Getränke run-
den das Angebot ab. Als Ehrengast

erwarten wir den SPD-Bundestags-
abgeordneten Sebastian Hartmann,
der gerne auch bereit sein wird,
Fragen über die Wachtberger Poli-
tik hinaus zu beantworten

Lisa Wollmann

Ende: Aus der Ratsfraktion Wählervereinigung Unser Wachtberg

Über 120 Bürgerinnen und Bürger
haben die Informationsveranstal-
tung zum Rathausneubau be-
sucht. Die Plätze in der Aula wa-
ren schnell belegt und zusätzli-
che Stuhlreihen mussten her.
Nachdem der Bürgermeister und
der Ersteller der Machbarkeits-
studie 1 ½ Stunden ihre Thesen
vorgestellt und verteidigt hatten,
bekamen auch die Anwesenden
Gelegenheit, ihre Fragen, Sorgen
und Bedenken vorzubringen.
Durch viele Beiträge zog sich nach-
vollziehbar die Angst vor ausu-
fernden Kosten, egal welcher Weg
einschlagen wird, daraus folgend
die Angst vor explodierenden
Grundsteuern. Im Zentrum von
Fragen und Kritik stand auch das
Unverständnis für die Behauptung,
das bestehende Rathaus sei nicht
wirtschaftlich sanierungsfähig.
Kritisch wurde auch gesehen, dass

sich der Bürgermeister vehement
und standhaft dagegen wehrte,
eine Untersuchung des baulichen
Zustandes überhaupt in Betracht
zu ziehen.
Warum die strikte Weigerung, bei
Schadstoffen überhaupt nur hin-
zuschauen? Wenn da etwas ist
und Handlungsbedarf besteht,
sind die Bediensteten im Rathaus
sogar zu schützen!
Dennoch: Viele unserer Schulen
und Kindergärten aus den 1960
und 1970ern hat die Gemeinde
im Rahmen von Sanierungen
schon angepackt. Nicht ein einzi-
ges Mal wurden der Neubau ei-
ner Sanierung vorgezogen oder
Untersuchungen der Bausubstanz
aus Angst zu unterlassen. Auch
wurde keine Schule oder Kita für
die Sanierung geschlossen, oder?
Warum ausgerechnet beim Rat-
haus alles anders sein soll, er-

schloss sich nicht. Der Eindruck,
ein „Totschlagargument“ werde
konstruiert, um das gewünschte
Ergebnis zu erzielen, war greifbar
zu spüren.
Unser Unser Unser Unser Unser WWWWWachtbergachtbergachtbergachtbergachtberg ist überzeugt,
dass eine Gemeindeverwaltung,
von der wir eine zeitnahe und pro-
fessionelle Erledigung aller ihr
obliegenden Aufgaben erwarten,
die dafür erforderliche Unterbrin-
gung benötigt und verdient. Es
darf aber nicht übersehen wer-
den, dass sich die Gemeinde in
einer prekären Haushaltslage be-
findet. Daher erscheint es UnserUnserUnserUnserUnser
WachtbergWachtbergWachtbergWachtbergWachtberg unerlässlich, vor einer
Entscheidung über die Richtung,
in die weiter geplant werden soll,
eine valide Kostenbetrachtung
vorzunehmen. So haben wir auch
viele Wortbeiträge verstanden. Es
gilt in jeden Fall für Wachtberg
ein Desaster wie beim WCCB oder

der Beethovenhalle zu vermeiden.
Wichtig ist es daher, möglichst
genau zu wissen, welche Risiken
und Belastungen auf die Gemein-
de und damit die Bürgerinnen und
Bürger zukommen. Die der Mach-
barkeitsstudie zugrunde liegen-
den „Kunstzahlen“ helfen da we-
nig. Nach den wiederholten Äu-
ßerungen des Bürgermeisters ge-
hen wir davon aus, dass die Neu-
bauentscheidung bereits in der
nächsten Ratssitzung gefällt wer-
den soll. Um Ihren Bedenken Ge-
hör zu verschaffen, stellen wir Ih-
nen auf unserer Homepage
(www.unser-wachtberg.org) eine
Unterschriftenliste zur Verfügung,
die Sie ausdrucken und von Gleich-
gesinnten unterschreiben lassen
können. Nach Übergabe an uns
werden wir diese in der Hoffnung
um Berücksichtigung vorlegen.

Ulrich Feyerabend
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Livingospel präsentiert Best of SOUL AND GOSPEL
Stadthalle Troisdorf - 1.11.23, 19 Uhr

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Auch in diesem Jahr präsentiert
Livingospel in der Veranstal-
tungsreihe
„Best of Soul and Gospel“ eine
„Black Music Night“.

Musiker aus Venezuela, Südafrika,
Brasilien, Indonesien, Deutsch-
land, Jamaika und Holland ma-
chen die Black Music Night zu
einem Konzert der Extraklasse.

Stars aus der Soul- und Gospel-
szene verwandeln den Abend zu
einem unvergesslichen Musiker-
lebnis. Eigentlich wäre die fünf-
köpfige Soulband schon ein Er-
lebnis für sich, aber im Zusam-
menspiel mit den dynamischen
Sängern von Livingospel und erst-
klassigen Solisten entsteht eine
explosive Mischung aus Grooves,
Melodien und Emotionen.
„Die ‚Black Music Night‘ wird ein
Abend voller schöner und herzli-
cher Überraschungen. Wir freuen
uns auf einen bunten Mix aus Gos-
pel, Funk- und Soulklassikern“,
sagt die Leiterin des Ensembles,
Naomi Wien. „Wieder dabei sind
u.a. Amo Ako und Sonja LaVoice,
aber auch neue Solisten.“
Das Konzert findet am 1.11.2023
um 19 Uhr in der Stadthalle Trois-
dorf statt.  „Alle Nachtschwärmer
laden wir nach dem Konzert noch
ein mit uns und DJ Steven weiter-
zufeiern, oder mit uns zu plau-
dern“, so Naomi Wien.
„Wir freuen uns auf einen unver-
gesslichen Konzertabend.“

Tickets gibt es im Kartenhaus,
Kölner Str. 167, Troisdorf.
Mo-Fr. 15-18.30 Uhr,
Sa 10-13 Uhr
oder bei Bonnticket.de,
Kölnticket.de oder Eventim.de
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Energie-Dialog im Rhein-Sieg-Kreis
Energieagentur Rhein-Sieg und
Verbraucherzentrale NRW laden
die Bürger/-innen im Rhein-Sieg-
Kreis ein, mit ihnen in den Dialog
zu treten. Insgesamt sind in der
zweiten Jahreshälfte sieben Vor-
tragsveranstaltungen im Kreisge-
biet geplant.
Im Fokus stehen das klimafreund-
liche Heizen, Photovoltaik und Ste-
cker-PV sowie die energetische
Gebäudesanierung.
Ob man will oder nicht, irgend-
wann muss man sich mit der Zu-
kunft seiner Immobilie beschäfti-
gen. Und dabei kommen Fragen
auf: Alle reden über die Wärme-
pumpe - passt sie überhaupt zu
meinem Haus?
Eignet sich mein Dach für eine
Solaranlage - und was passiert
mit dem erzeugten Solarstrom?
Das ganze Haus dämmen?! - oder
gibt es auch Einzelmaßnahmen?
Was ergibt bei den Fenstern Sinn

- Doppel- oder Dreifachvergla-
sung? Und wie sieht es überhaupt
mit einer Förderung aus?
„Die letzten Wochen und Monate
haben uns deutlich gezeigt, wel-
che Themen Immobilienbesitze-
rinnen und -besitzer beschäfti-
gen“, berichtet Geschäftsführer
Thorsten Schmidt aus dem Alltag
der Energieagentur Rhein-Sieg.
„Die Klassiker sind - wie könnte
es aktuell anders sein - Heizungs-
tausch und Photovoltaik.“
„Wir empfehlen hier erst einmal
eine anbieterneutrale Beratung“,
ergänzt Philipp Stauß, Energie-
berater der Verbraucherzentrale
NRW für den Rhein-Sieg-Kreis.
„Die verschafft zunächst einen
guten Überblick über die Mög-
lichkeiten und bereitet einen gut
für weitere Gespräche mit Hand-
werksbetrieben vor.“
Auf die aktuell hohe Nachfrage
zur Energieberatung hat die Ver-

braucherzentrale NRW mit einem
breiten Online-Angebot reagiert.
Doch nachdem nicht jeder Bürger
die Möglichkeit oder das Interes-
se an Online-Seminaren hat,
möchten die Energieagentur
Rhein-Sieg und die Verbraucher-
zentrale NRW mit den Bürgern
vor Ort in den Dialog treten. „Da-
her unsere herzliche Einladung an
die Bürgerinnen und Bürger, die
Veranstaltungen zu besuchen und
sich entsprechend zu informie-
ren.“
In den linksrheinischen Kommu-
nen sind folgende Veranstaltun-
gen geplant:
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 12. 12. 12. 12. 12. September September September September September,,,,, in Koo-
peration mit der VHS Bornheim/
Alfter: Neue Heizung - was geht?Neue Heizung - was geht?Neue Heizung - was geht?Neue Heizung - was geht?Neue Heizung - was geht?
Beginn ist um 18 Uhr. Die Teilnah-
me ist sowohl in Präsenz als auch
online möglich (hybrid).
Eine Anmeldung ist erforderlich
bis zum 10. September unter

www.vhs-bornheim-alfter.de. Bit-
te die Kursnummer 10402Kursnummer 10402Kursnummer 10402Kursnummer 10402Kursnummer 10402 aus-
wählen. Veranstaltungsort für die
Präsenz-Teilnehmer:
VHS Bornheim,
Schulungsraum 4,
Alter Weiher 2, 53332 Bornheim.
Dienstag, 19. September: Photo-Dienstag, 19. September: Photo-Dienstag, 19. September: Photo-Dienstag, 19. September: Photo-Dienstag, 19. September: Photo-
voltaik - vom Steckersolargerätvoltaik - vom Steckersolargerätvoltaik - vom Steckersolargerätvoltaik - vom Steckersolargerätvoltaik - vom Steckersolargerät
bis zur großen Dachanlagebis zur großen Dachanlagebis zur großen Dachanlagebis zur großen Dachanlagebis zur großen Dachanlage. Be-
ginn ist um 18 Uhr, der Veranstal-
tungsort ist der Ratssaal im Him-
meroder Hof, Himmeroder Wall 6
in 53359 Rheinbach. Aufgrund von
begrenzter Platzkapazitäten wird
um vorherige Anmeldung unter
info@energieagentur-rsk.de gebe-
ten.
Es referieren die Energieexperten
der Verbraucherzentrale NRW.
Beide Veranstaltungen sind kos-
tenfrei.
Alle Infos zu den einzelnen Termi-
nen finden Interessierte unter
www.energieagentur-rsk.de.

Drei Info-Abende für Eltern,
Lehrkräfte und Fachkräfte aus dem sozialen Bereich
Rhein-Sieg-Kreis (an). Die Puber-
tät ist eine herausfordernde Pha-
se, in der sich viele Dinge verän-
dern, nicht nur für die Jugendli-
chen, sondern auch für ihre Fami-
lien. Sie ist eine Phase des Um-
bruchs, der Veränderung und des
Aufbruchs in eine erwachsene
Rolle und Welt. Erweiterung der
eigenen und familiären Grenzen,
Spannungen, Auseinandersetzun-
gen und Krisen gehören dazu, um
erwachsen zu werden.

Eltern stehen vor der Aufgabe,
dass doch gestern noch so niedli-
che Kind in eine Welt der Verant-
wortung und Selbstbestimmung
loszulassen und sich selbst einem
neuen Abschnitt im eigenen Le-
ben und in der Partnerschaft zu-
zuwenden.
Die Pubertät wirft bei vielen El-
tern und auch Großeltern Fragen
auf, denen sich Diplom Heilpäda-
gogin und Diplom Pädagogin Sus-
anne Niederberger an drei Eltern-

abenden widmet:
Am Mittwoch, 23. August, heißt
es: „Wie hat sich mein Kind nur
so verändert? - Hormone & Ge-
hirnumbau!“. Das Thema am Mitt-
woch, 6. September, lautet „Nix
als Faulenzen & Chillen! - Ent-
wicklungsaufgaben im Jugendal-
ter“. Die Reihe beendet am Mitt-
woch, 18. Oktober, der Abend „Hil-
fe, unsere Familie ist in der Puber-
tät!“ Veranstaltungsort ist das
Konrad-Adenauer-Gymnasium,

Großraum (E38), Königsberger-
straße 30, 53340 Meckenheim.
Nach den Vorträgen besteht
jeweils Gelegenheit für Diskussi-
on und Austausch. Eine Anmel-
dung bis Dienstag, 22. August, ist
erforderlich unter 02226 92785660
oder fb.rheinbach@rhein-sieg-
kreis.de. Maximal 60 Personen
pro Abend können teilnehmen,
die Elternabende können auch an
nur einem oder zwei Terminen
besucht werden.
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Pflege-Guthaben nicht verfallen lassen
Bei einigen wichtigen Leistungen müssen bestimmte Fristen beachtet werden

Manche Leistungen der Pflegever-Manche Leistungen der Pflegever-Manche Leistungen der Pflegever-Manche Leistungen der Pflegever-Manche Leistungen der Pflegever-
sicherung haben ein „Verfallsda-sicherung haben ein „Verfallsda-sicherung haben ein „Verfallsda-sicherung haben ein „Verfallsda-sicherung haben ein „Verfallsda-
tum“. Es lohnt sich deshalb, regel-tum“. Es lohnt sich deshalb, regel-tum“. Es lohnt sich deshalb, regel-tum“. Es lohnt sich deshalb, regel-tum“. Es lohnt sich deshalb, regel-
mäßig zu prüfen, wo noch ein Gut-mäßig zu prüfen, wo noch ein Gut-mäßig zu prüfen, wo noch ein Gut-mäßig zu prüfen, wo noch ein Gut-mäßig zu prüfen, wo noch ein Gut-
haben besteht.haben besteht.haben besteht.haben besteht.haben besteht.
 Foto: djd/compass private pflege- Foto: djd/compass private pflege- Foto: djd/compass private pflege- Foto: djd/compass private pflege- Foto: djd/compass private pflege-
beratung/mattphotoberatung/mattphotoberatung/mattphotoberatung/mattphotoberatung/mattphoto

In Deutschland werden die meis-
ten pflegebedürftigen Menschen
von Angehörigen zu Hause ver-
sorgt. Dafür gibt es finanzielle
Unterstützung von der Pflege-
versicherung, wie das monatli-
che Pflegegeld oder die Pflege-
sachleistungen für Hilfe durch
einen Pflegedienst. Außerdem
sind verschiedene Zusatzleistun-
gen abrufbar, die nur auf Antrag
und bei Vorlage der Kostenbe-
lege erstattet werden. „Der An-
spruch darauf verfällt, wenn man
sie nicht nutzt. Um alle Mög-
lichkeiten optimal auszuschöp-
fen, sollte man sich immer fach-
kundig beraten lassen“, erklärt
Annika Wissen von der compass
private pflegeberatung.
Bei Bei Bei Bei Bei VVVVVeeeee
rhinderungs- und Kurzzeitpfle-rhinderungs- und Kurzzeitpfle-rhinderungs- und Kurzzeitpfle-rhinderungs- und Kurzzeitpfle-rhinderungs- und Kurzzeitpfle-
ge zählt das Kalenderjahrge zählt das Kalenderjahrge zählt das Kalenderjahrge zählt das Kalenderjahrge zählt das Kalenderjahr
Wichtige Leistungen mit „Ver-
fallsdatum“ sind die Verhinde-
rungs- und Kurzzeitpflege. Da-
mit kann man bei Pflegegrad 2
bis 5 eine Vertretung für die
häusliche Pflege bezahlen oder
einen Pflegeheimaufenthalt
während eines Urlaubs der Pfle-
geperson. Für die Verhinde-
rungspflege stehen pro Kalen-
derjahr 1.612 Euro zur Verfü-
gung. Dazu können aus dem un-
genutzten Budget für die Kurz-
zeitpflege bis zu 806 Euro auf
die Verhinderungspflege über-
tragen werden. Für die Kurzzeit-
pflege im Heim gibt es bis zu
1.774 Euro jährlich, zusätzlich
kann das Budget der Verhinde-
rungspflege in voller Höhe für
diesen Zweck genutzt werden.
Beide Leistungen verfallen
jeweils am 31.12. eines Jahres
und werden nicht ins Folgejahr
übertragen.
Etwas länger sind die Fristen bei
den Entlastungsleistungen. Für
diese stehen in allen Pflegegra-
den monatlich 125 Euro bereit.
Sie dürfen zum Beispiel für Hilfe
im Haushalt, Betreuungs- oder
Bewegungsangebote, aber auch
für Kurzzeit-, Tages- und Nacht-
pflege eingesetzt werden. Wird
der Entlastungsbetrag nicht mo-
natlich abgerufen, kann man ihn
ansparen und etwa für eine grö-
ßere Ausgabe nutzen - jeweils

bis zum 30. Juni des Folgejah-
res. Wichtig: Nur Leistungen von
anerkannten Anbietern sind er-
stattungsfähig, deshalb sollte
man sich vorher erkundigen. Bei
der Wahl passender Angebote
unterstützt beispielsweise com-
pass unter der kostenfreien Ruf-
nummer 0800-101 88 00.

Unterschiedliche Unterschiedliche Unterschiedliche Unterschiedliche Unterschiedliche VVVVVerjährungs-erjährungs-erjährungs-erjährungs-erjährungs-
fristen bei den Kostenträgernfristen bei den Kostenträgernfristen bei den Kostenträgernfristen bei den Kostenträgernfristen bei den Kostenträgern
Generell ist es wichtig, bei Pfle-
gekosten den Überblick zu be-
halten und Rechnungen bei den
Kostenträgern rechtzeitig ein-
zureichen.
Denn es sind Verjährungsfristen
zu beachten - Informationen
dazu finden sich auch unter
www.pflegeberatung.de. So ver-
jähren Ansprüche bei der Beihil-
fe je nach Beihilfeverordnung
nach ein bis zwei Jahren ab dem
Monat der Inanspruchnahme.
Ansprüche aus der privaten Pfle-
geversicherung verjähren in der
Regel nach drei Jahren, Ansprü-
che aus der sozialen Pflege-
pflichtversicherung nach vier
Jahren ab Ablauf des Kalender-
jahres, in dem sie entstanden
sind. (djd)
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Einladung zum Vortrag am 1. September 2023
Wenn Hörsysteme nicht mehr ausreichen

Bonner CI-Treff goes hybrid, Foto: i-stock-1220226086Bonner CI-Treff goes hybrid, Foto: i-stock-1220226086Bonner CI-Treff goes hybrid, Foto: i-stock-1220226086Bonner CI-Treff goes hybrid, Foto: i-stock-1220226086Bonner CI-Treff goes hybrid, Foto: i-stock-1220226086

Wenn das Hören auch mit Un-
terstützung durch konventionel-
le Hörsysteme nicht mehr ver-
bessert werden kann, kommt oft
eine Versorgung mit einem Coch-
lea Implantat (CI) in Frage.
Der Bonner CI Treff lädt Interes-
sierte und Menschen, die vor
der Entscheidung für ein Hörim-
plantat stehen zu einem Onli-Onli-Onli-Onli-Onli-
ne-Vortrag am Freitag, 1. Sep-ne-Vortrag am Freitag, 1. Sep-ne-Vortrag am Freitag, 1. Sep-ne-Vortrag am Freitag, 1. Sep-ne-Vortrag am Freitag, 1. Sep-
tembertembertembertembertember,,,,, um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr ein, bei dem
Christian Curiel y González von
der Firma Cochlear, einem füh-
renden Hörimplantat-Hersteller,
die neuesten Entwicklungen
moderner Hörimplantat-Technik
vorstellen wird. Für Hörgeschä-
digte mit mittelgradigem Hör-
verlust bis hin zur völligen Taub-
heit lassen sich durch diese elek-
tronische Hörhilfe neue Hörwel-
ten erschließen, damit Sprache
und Töne wieder wahrgenom-
men werden können.
Wertvolle CI-Informationsplatt-Wertvolle CI-Informationsplatt-Wertvolle CI-Informationsplatt-Wertvolle CI-Informationsplatt-Wertvolle CI-Informationsplatt-
formformformformform

Über ihre Erfahrungen mit einem
Hörimplantat, auch über Urlaubs-
erfahrungen, können sich CI-Tra-
gende bei den Treffen des Bonner
CI-Treffs regelmäßig austauschen.
Denn dieser ist längst zu einer
wertvollen CI-Informationsplatt-
form im Großraum Bonn gewor-
den, auch für CI-Kliniken, HNO-
Kliniken und den pädaudiologi-
schen Einrichtungen, HNO-Ärzte,
Kinderärzte, Logopäden sowie CI-
Akustikern. Weitere Informatio-
nen zum Bonner CI-Treff sowie
den Veranstaltungen unter
www.ci-treff-bonn.de.
Außerdem sind beim Verein der
Schwerhörigen und Ertaubten
Bonn und Rhein-Sieg-Kreis e. V.
sowie im BECKER-Fachgeschäft in
der Alten Bahnhofstraße Veran-
staltungsflyer erhältlich.
Führende Hörimplantat-Herstel-Führende Hörimplantat-Herstel-Führende Hörimplantat-Herstel-Führende Hörimplantat-Herstel-Führende Hörimplantat-Herstel-
ler im Gespräch:ler im Gespräch:ler im Gespräch:ler im Gespräch:ler im Gespräch:     WWWWWenn Hörgeräteenn Hörgeräteenn Hörgeräteenn Hörgeräteenn Hörgeräte
nicht mehr ausreichennicht mehr ausreichennicht mehr ausreichennicht mehr ausreichennicht mehr ausreichen
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 1. 1. 1. 1. 1. September September September September September,,,,, 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr
Die Veranstaltung findet als Vide-

ochat per Zoom-Meeting statt.
Link und Einwahldaten unter
www.beckerhoerakustik.de
CI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören das
Leben“Leben“Leben“Leben“Leben“
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 20. 20. 20. 20. 20. September September September September September,,,,, 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr
Weitere Termine: Jeden dritten
Mittwoch im Monat, jeweils ab
18 Uhr: 18. Oktober, 15. Novem-
ber, 20. Dezember

Ort: Paulaner am Kurpark, Am
Kurpark 1, 53177 Bonn
Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:
Bettina Rosenbaum, DSB Vor-
stand;
E-Mail: bettina.kuepfer@gmx.de
Dan Hilgert-Becker, Gründer des
Bonner CI-Treff, CI-Gruppenlei-
ter; E-Mail:
dhb@beckerhoerakustik.de

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige
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Tierheim u.
Tierschutzverein
Kreis Ahrweiler

UNGARISCHE LEBENSMITTEL

STADTRADELN 2023
Der Rhein-Sieg-Kreis ist wieder dabei

Foto: Tierheim u. TierschutzvereinFoto: Tierheim u. TierschutzvereinFoto: Tierheim u. TierschutzvereinFoto: Tierheim u. TierschutzvereinFoto: Tierheim u. Tierschutzverein
Kreis Ahrweiler e.V., Claus KrahKreis Ahrweiler e.V., Claus KrahKreis Ahrweiler e.V., Claus KrahKreis Ahrweiler e.V., Claus KrahKreis Ahrweiler e.V., Claus Krah

Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis (an) - Mit Rad-
fahren kann Klimaschutz auch
Spaß machen: Um noch mehr Men-
schen für das Fahrradfahren zu
begeistern, treten alle 19 Städte
und Gemeinden des Rhein-Sieg-
Kreises sowie die Stadt Bonn auch
in diesem Jahr wieder bei der Ak-Ak-Ak-Ak-Ak-
tion STtion STtion STtion STtion STADTRADELNADTRADELNADTRADELNADTRADELNADTRADELN an. In der Zeit
von Sonntag,von Sonntag,von Sonntag,von Sonntag,von Sonntag, 3. 3. 3. 3. 3. September September September September September,,,,, bis bis bis bis bis
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 23. 23. 23. 23. 23. September September September September September, können
alle, die im Rhein-Sieg-Kreis le-
ben, arbeiten, einem Verein an-
gehören, studieren oder zur Schu-
le gehen, mitmachen und
möglichst viele Radkilometer
sammeln. Am 23.23.23.23.23. September September September September September fin-
det ab 11 Uhr eine zentrzentrzentrzentrzentrale ale ale ale ale VVVVVererererer-----
anstaltung zum anstaltung zum anstaltung zum anstaltung zum anstaltung zum Abschluss derAbschluss derAbschluss derAbschluss derAbschluss der
Aktion STAktion STAktion STAktion STAktion STADTRADELN auf demADTRADELN auf demADTRADELN auf demADTRADELN auf demADTRADELN auf dem
Münsterplatz in BonnMünsterplatz in BonnMünsterplatz in BonnMünsterplatz in BonnMünsterplatz in Bonn statt, zu
der der ADFC Sternfahrten anbie-
tet. Landrat Schuster: „Jetzt an-Landrat Schuster: „Jetzt an-Landrat Schuster: „Jetzt an-Landrat Schuster: „Jetzt an-Landrat Schuster: „Jetzt an-
melden!“melden!“melden!“melden!“melden!“
Wie in den Vorjahren werden

wieder die aktivsten Radlerinnen
und Radler prämiert. Zusätzlich
gibt es eine Verlosung, bei der
man kleinere Preise gewinnen
kann.
Landrat Sebastian Schuster hofft
auch in diesem Jahr auf eine rege
Teilnahme aller Interessierten
beim STADTRADELN, um gemein-
sam ein Zeichen für den Klima-
schutz und den Radverkehr im
Rhein-Sieg-Kreis zu setzen: „Rad-
fahren ist eine der einfachsten
Möglichkeiten, schädliche Treib-
hausgase zu vermeiden“, sagt der
Landrat. „Zudem hat Radfahren
weitere positive Effekte. Es ent-
schleunigt den Alltag und fördert
die Gesundheit. Ich freue mich
ganz besonders, dass wieder alle
kreisangehörigen Kommunen
mitmachen. So können wir ermit-
teln, wo die fahrradaktivsten
Menschen im Rhein-Sieg-Kreis
leben.“ Das Klima-Bündnis, ein

Netzwerk europäischer Kommu-
nen in Partnerschaft mit indige-
nen Völkern, lädt auch alle Mit-
glieder der Kommunalparlamen-
te ein, als Vorbild für den Klima-
schutz in die Pedale zu treten und
sich für eine verstärkte Radver-
kehrsförderung einzusetzen. Für
Ratsmitglieder der Kommunen
wird es eine gesonderte Wertung
geben. 2022 hatten die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer neue
Rekorde für den Rhein-Sieg-Kreis
aufgestellt: 7.839 Menschen „er-
radelten“ rund 1.027.566 Kilome-
ter und vermieden so rund 158
Tonnen klimaschädliches CO

2
. Im

Rhein-Sieg-Kreis wurde 2022 am
meisten in Bornheim geradelt,
gefolgt von Siegburg und Sankt
Augustin. Etwa ein Fünftel der kli-
maschädlichen Kohlendioxid-
Emissionen in Deutschland ent-
stehen im Straßenverkehr. Ein
Viertel davon wiederum verur-
sacht der Innerortsverkehr. Wenn

circa 30 Prozent der Kurzstrecken
bis sechs Kilometer in den Innen-
städten mit dem Fahrrad statt mit
dem Auto gefahren würden, lie-
ßen sich etwa 7,5 Millionen Ton-
nen CO2 vermeiden.
So machen Sie mitSo machen Sie mitSo machen Sie mitSo machen Sie mitSo machen Sie mit
Jede und jeder kann ein Stadtra-
deln-Team gründen oder einem
Team beitreten, um an dem Wett-
bewerb teilzunehmen. Dabei soll-
ten die Radelnden so oft wie mög-
lich beruflich, in der Freizeit oder
im Urlaub das Fahrrad nutzen.
Anmelden können sich Interes-
sierte schon jetzt unter
stadtradeln.de/rhein-sieg-kreis
beziehungsweise einer dort ge-
nannten kreisangehörigen Kom-
mune.
Am einfachsten ist die Teilnahme,
indem man die Stadtradeln-AppStadtradeln-AppStadtradeln-AppStadtradeln-AppStadtradeln-App
aus einem App-Store herunter-
lädt. Mit der App können die ger-
adelten Kilometer auch automa-
tisch erfasst werden.

MaxMaxMaxMaxMax
Der 8-jährige Max ist noch sehr
unsicher und reagiert panisch in
vielen Situationen. Nähe und
Streicheleinheiten kann er noch
nicht genießen, das ist Max alles
noch zu viel. Bei seinen Bezugs-
person akzeptiert er das, dabei
ist er jedoch nach wie vor sehr
angespannt. Mit viel Ruhe und
Geduld wird das in einem festen
Zuhause mit festen Bezugsperso-
nen sicher besser. Auch hat der
Kleine eine Schilddrüsenunter-
funktion, die natürlich medika-
mentös behandelt werden muss.
Wer traut sich zu, Max ein liebe-

volles Zuhause zu bieten? MehrMehrMehrMehrMehr
Infos über ihn gibt es hier:Infos über ihn gibt es hier:Infos über ihn gibt es hier:Infos über ihn gibt es hier:Infos über ihn gibt es hier:
www.tierheim-remagen.de.
Blankertshohl 25, 53424 Rema-
gen. Tel. 02642/21600. Spenden-
konten: Tierheim u. Tierschutzver-
ein Kreis Ahrweiler e.V., KSK Ahr-
weiler IBAN DE14 5775 1310 0000
4107 87 + VoBa IBAN DE74 5776
1591 0201 8159 00.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 02. September 2023Samstag, 02. September 2023Samstag, 02. September 2023Samstag, 02. September 2023Samstag, 02. September 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
28.08.2023 um 10 Uhr28.08.2023 um 10 Uhr28.08.2023 um 10 Uhr28.08.2023 um 10 Uhr28.08.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

Gesund groß werden
im digitalen Zeitalter
Elternabend der RSK-Familien-/Erziehungsberatungsstelle
am 30. August

Elterngeld
online
beantragen
Rhein-Sieg-Kreis (an). Elterngeld
soll jungen Familien helfen, ihre
Lebensgrundlage zu sichern, wenn
die Eltern nach der Geburt des
Kindes zeitweise weniger oder gar
nicht mehr arbeiten gehen kön-
nen.
Anspruch auf Elterngeld haben
aktuell Mütter und Väter, die ihre
Kinder nach der Geburt selbst
betreuen und erziehen, nicht mehr
als 32 Stunden in der Woche er-
werbstätig sind, mit ihren Kindern
in einem Haushalt leben und ei-
nen Wohnsitz oder ihren gewöhn-
lichen Aufenthalt in Deutschland
haben.
Die Höhe des Elterngeldes ist ab-
hängig von der Höhe des Einkom-
mens vor Geburt des Kindes und
von der Elterngeld-Variante, für
die man sich entscheidet: Basis-
elterngeld oder ElterngeldPlus.
Diese Varianten lassen sich auch
miteinander kombinieren.
Neuer Service für junge FamilienNeuer Service für junge FamilienNeuer Service für junge FamilienNeuer Service für junge FamilienNeuer Service für junge Familien
Der Antrag auf Elterngeld kann
jetzt bequem online unter
famil ienportal .nrw/elterngeld
ausgefüllt werden.
Nach einer Registrierung mit ei-
nem Benutzerkonto kann sich die
Antragstellerin oder der Antrag-
steller in das Portal einloggen und
wird durch die Antragstellung ge-

leitet. Am Ende muss man eine
Seite für die handschriftliche Un-
terschrift ausdrucken, unter-
schreiben und mit allen notwen-
digen Nachweisen unter dieser
Postadresse an das Kreissozial-
amt senden: Kreishaus Siegburg,
Postfach 1551, 53705 Siegburg.
Das ist momentan noch nötig, da

sich die Umstellung zum Online-
Antrag des Landes NRW in einem
Zwischenstadium befindet. Zu-
künftig soll der Antrag auf Eltern-
geld komplett digital möglich
sein, mit einer digitalen Unter-
schrift und durch Hochladen der
entsprechenden Nachweise auf
das Portal.

Rhein-Sieg-Kreis (db). In unserem
digitalen Zeitalter sind Medien oft
auch für die Kleinsten Teil des All-
tags.
Beim Elternabend der Familien-
und Erziehungsberatungsstelle
des Rhein-Sieg-Kreises spricht
Diplom-Psychologin Kristin Tscher-
sich darüber, wie Kinder im digi-
talen Zeitalter gesund groß wer-
den können. Auch ein altersge-

rechter Umgang mit Medien und
ein angemessener Medienkon-
sum werden thematisiert. Bei die-
sem Elternabend soll auch
darüber gesprochen werden, wel-
che Fähigkeiten und Ressourcen
Kinder benötigen und wie Mäd-
chen und Jungen langfristig ler-
nen, Medienchancen zu nutzen
und Risiken zu vermeiden.
Die Veranstaltung richtet sich an

Eltern von Kindern zwischen 4 und
8 Jahren und findet am Mittwoch,
30. August, von 19 bis 20.30 Uhr
in der Beratungsstelle für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Aachener
Straße 16, Rheinbach, statt.
Interessierte werden gebeten,
sich bis 25. August anzumelden.
Dies geht telefonisch unter 02226
/ 927 85 660 oder per E-Mail an
fb.rheinbach@rhein-sieg-kreis.de.

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht

Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte. Frau
Franz, Tel.: 0163/8868565

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum Tel.:
0160/6695915
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Das Thema Erbe am besten rechtzeitig besprechen
Viele Senioren wollen ihre Immo-
bilie den Kindern vererben und
schränken sich im Alter ein. In
einem offenen Gespräch können
Einbußen bei der Lebensqualität
vermieden werden.
Den Garten in Schuss zu halten,
Instandhaltungskosten und Pfle-
geleistungen können den Geld-
beutel von Immobilienbesitzern im
Alter strapazieren. Dennoch wün-
schen sich viele Eltern, ihr Haus
oder die Wohnung eines Tages zu
vererben, und nehmen dafür sogar
finanzielle Einschränkungen in
Kauf. Doch dem Familienklima tut
das auf Dauer nicht gut. Zum ei-
nen, weil auch Senioren Wünsche
haben, die sie sich gerne erfüllen
möchten. Zum anderen, weil viele
Kinder es ablehnen, dass die El-
tern ihretwegen knapsen und sie
selbst später vielleicht mit ande-
ren Geschwistern ums Erbe strei-
ten müssen.
Eltern reden nicht gerne überEltern reden nicht gerne überEltern reden nicht gerne überEltern reden nicht gerne überEltern reden nicht gerne über

GeldsorgenGeldsorgenGeldsorgenGeldsorgenGeldsorgen
Diese Probleme können durch ein
offenes Gespräch zwischen Eltern
und Kindern geklärt werden. Häu-
fig sind es dabei die Kinder, die
den ersten Schritt machen und
mit den Senioren über deren fi-
nanzielle Engpässe sprechen
müssen. Denn den älteren Men-
schen ist das häufig unangenehm.
Dabei gibt es gute Gründe, das
Thema auf den Tisch zu bringen:
Kinder, die selbst gut versorgt
sind, benötigen das Erbe nicht
unbedingt. Anderen hingegen
wäre es lieber, dass die Eltern
ihnen oder den Enkeln schon zu
Lebzeiten die ein oder andere Fi-
nanzspritze geben. In einem Ge-
spräch über eine Immobilienver-
rentung können all diese Aspekte
berücksichtigt werden.
Vermögen wieder flüssig machenVermögen wieder flüssig machenVermögen wieder flüssig machenVermögen wieder flüssig machenVermögen wieder flüssig machen
Denn eine eigene Immobilie kann
mehr, als nur mietfreies Wohnen
im Alter zu gewährleisten. Durch

eine Immobilienrente haben Se-
nioren die Chance, das Vermö-
gen, das in ihrem Haus oder der
Wohnung steckt, wieder flüssig
zu machen, und vermeiden einen
stressigen Umzug. Beim Verkauf
profitieren sie zusätzlich von den

stark gestiegenen Immobilienprei-
sen in den vergangenen Jahren.
Mit monatlichen Rentenzahlun-
gen erweitern sie so ihren finan-
ziellen Spielraum.  Mehr Informa-
tionen unter www.deutsche-
leibrenten.de.(akz-o)
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Langfristige
Job-Perspektiven

tigen Arbeitsschritte, wählen die
erforderlichen Werkstoffe aus und
steuern, überwachen und opti-
mieren die Fertigungsprozesse.
„Ein Job mit viel Verantwortung,
aber auch einer Menge Gestal-
tungsspielraum“, betont der HPE-
Geschäftsführer. „Denn eine ge-
wissenhafte Materialprüfung und
-auswahl sowie die Einhaltung von
Qualitätsvorgaben sind wichtig,
damit lebensnotwendige Güter
auch sicher an ihr Ziel kommen.“
Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und AnlagenführerAnlagenführerAnlagenführerAnlagenführerAnlagenführer
dringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesucht
Ohne Maschinen- und Anlagen-
führer geht in der Holzpackmit-
telindustrie nichts, schreitet doch
gerade im Bereich Logistik und
Transport die Automation rasant
voran. Nach zwei Jahren Ausbil-
dung ist man Profi darin, Ferti-
gungsmaschinen und -anlagen für
alle Anforderungsbereiche der
Packindustrie einzurichten, zu
warten und zu bedienen. „Gewis-
senhaftigkeit und ein Faible für
Maschinen und Mechanik sind für
diesen Job besonders hilfreich“,
weiß Kirschner.
Überbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wird
in der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschrieben
Bereits während der Ausbildung
haben alle Lehrlinge die Möglich-
keit, sich Zusatzwissen anzueig-
nen.
In einem vom HPE zusammen mit
der Holzfachschule Bad Wildun-
gen konzipierten überbetriebli-
chen Lehrgang werden die not-
wendigen fachtechnischen und
fachpraktischen Kenntnisse und
Fertigkeiten für das Verpacken
von Industriegütern aller Art für
den weltweiten Versand vermit-
telt.
„Darüber hinaus können alle Teil-
nehmer den Staplerschein ma-
chen. Damit kann man in unserer
Branche flexibel und in vielen Be-
reichen arbeiten“, erklärt der
Packmittelexperte abschließend.
„Neben technischen Schulungs-
inhalten wird auf die Vermittlung
der eigenen Qualitätsstandards
und Richtlinien geachtet sowie der
Umgang mit dem Branchen-Soft-
warepaket PALLET-Express zur 3D-
Konstruktion und statischen Be-
rechnung von Paletten erlernt. In
dem Lehrgang erfahren angehen-
de Holzmechaniker alles, was sie
als erfolgreiche Verpacker in der
HPE-Branche später brauchen.“

Die Zahl der Auszubildenden in
Deutschland geht seit Jahren zu-
rück. Viele Unternehmen suchen
händeringend nach Nachwuchs.
Der Bundesverband Holzpackmit-
tel, Paletten, Exportverpackung
(HPE) e.V. stellt die interessan-
testen Ausbildungsplätze der
nachhaltigen Holzbranche vor und
lädt alle interessierten Bewerber-
innen und Bewerber ein, sich bei
einem Branchenunternehmen zu
bewerben.
„In der Holzpackmittelindustrie
kann man sich sicher sein, täglich
einen wertvollen Beitrag zum
Funktionieren der Wirtschaft zu
leisten. Denn ohne Paletten, Kis-
ten und Kabeltrommeln laufen
weder der Export von Maschinen
und Anlagen, noch findet man
Nahrungsmittel in den Super-
marktregalen. Wer es spannend
findet, von Alltagsprodukten über
Auto-Prototypen und Schiffs-
schrauben bis hin zu ganzen Kraft-
werken jeden Tag etwas Neues zu
verpacken, der ist bei den HPE-
Unternehmen genau richtig“, sagt
Verbandsgeschäftsführer Marcus
Kirschner.
HolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechaniker
Einer der wichtigsten Berufe der
Holzpackmittelindustrie ist der
Holzmechaniker. „In der Ausbil-
dung lernt man alles, um Trans-
portverpackungen und Packmit-
tel, Fenster, Türen, Treppen und
andere am Bau benötigte Baue-
lemente aus Holz zu fertigen“,
erklärt Kirschner. „Wer die drei-
jährige Ausbildung abgeschlossen
hat, ist danach Experte in der Sor-
tierung von Hölzern und Holz-
werkstoffen sowie der Verarbei-
tung von Verbundpaletten und
Kunststoffen mit computergesteu-
erten Maschinen und Anlagen.
Fachliches Können wird in der Aus-
bildung übergreifend vermittelt,
sodass Auszubildende später in
vielen Bereichen der Branche ar-
beiten können.“
HolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechaniker
Die tägliche Arbeit von Holzbear-
beitungsmechaniker und -mecha-
nikerinnen verlangt viel Verant-
wortungsbewusstsein. Mit Hilfe
von Maschinen und Anlagen pro-
duzieren die Fachkräfte Schnitt-
holz, Hobelware, Bretter, Furnier-
und Spanplatten sowie andere
Holzwerkstoffe. Gleichzeitig pla-
nen und koordinieren sie die nö-
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KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Universitätskliniken, Venus-
berg
53127 Bonn
0228 / 287-0
Malteser Krankenhaus
Von-Hompesch-Straße
53123 Bonn-Duisdorf
0228 / 6481-0

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

Kinder- und Jugendärztliche
Notfallpraxis Bonn
Robert-Koch-Straße 1
53115 Bonn
0228 / 2425444

Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

linksrheinischer Rhein-Sieg-
Kreis
01805 986700

Tierärztlicher Bereitschafts-Tierärztlicher Bereitschafts-Tierärztlicher Bereitschafts-Tierärztlicher Bereitschafts-Tierärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

linksrheinischer Rhein-Sieg-
Kreis
015207327519

GesundheitsagenturGesundheitsagenturGesundheitsagenturGesundheitsagenturGesundheitsagentur-AIDS-Hilfe-AIDS-Hilfe-AIDS-Hilfe-AIDS-Hilfe-AIDS-Hilfe
Rhein-Sieg eRhein-Sieg eRhein-Sieg eRhein-Sieg eRhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....

Jeden Dienstag anonymer

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 19. 19. 19. 19. 19.     AugustAugustAugustAugustAugust
Akazien Akazien Akazien Akazien Akazien ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Akazienweg 8, 53177 Bonn, 0228/313131

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
Wachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-ApothekeWachtberg-Apotheke
Rathausstr. 3, 53343 Wachtberg, 0228/346688

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 21. 21. 21. 21. 21.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke zur e zur e zur e zur e zur Alten PAlten PAlten PAlten PAlten Postostostostost
Hauptstr. 94, 53340 Meckenheim, 02225/4040

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
Forum-ApothekeForum-ApothekeForum-ApothekeForum-ApothekeForum-Apotheke
Am Wachtbergring 1-3, 53343 Wachtberg (Berkum), 0228/9239370

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
Michaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-Apotheke
Dorfplatz 6, 53340 Meckenheim (Merl), 02225/6715

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hopmannstr. 7, 53177 Bonn (Bad Godesberg), 0228/952260

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Röttgener Str. 128, 53127 Bonn (Ippendorf), 0228/281882

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
VVVVVita ita ita ita ita ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Mainzer Str. 180, 53179 Bonn (Mehlem), 0228/341334

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Neuer Markt 11, 53340 Meckenheim, 02225/12555

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
Schiller Schiller Schiller Schiller Schiller ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Akazienstraße 2, 53340 Meckenheim (Steinbüchel), 022259996373

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rodderberg-ApothekeRodderberg-ApothekeRodderberg-ApothekeRodderberg-ApothekeRodderberg-Apotheke
Konrad-Adenauer-Str. 48, 53343 Wachtberg (Niederbachem), 0228/
943380

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Christophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-Apotheke
Hauptstr. 39, 53340 Meckenheim, 02225/2670

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
Kurpark-ApothekeKurpark-ApothekeKurpark-ApothekeKurpark-ApothekeKurpark-Apotheke
Theaterplatz 13, 53177 Bonn (Bad Godesberg), 0228/353335

Freitag, 1. SeptemberFreitag, 1. SeptemberFreitag, 1. SeptemberFreitag, 1. SeptemberFreitag, 1. September
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Koblenzer Str. 34, 53173 Bonn (Bad Godesberg), 0228/367590

Samstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke zur e zur e zur e zur e zur Alten PAlten PAlten PAlten PAlten Postostostostost
Hauptstr. 94, 53340 Meckenheim, 02225/4040

Sonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. September
Forum-ApothekeForum-ApothekeForum-ApothekeForum-ApothekeForum-Apotheke
Am Wachtbergring 1-3, 53343 Wachtberg (Berkum), 0228/9239370

Angaben ohne Gewähr

HIV-Schnelltest 9.30 bis 13 Uhr
02241 / 9799982
Hippolytusstraße 48
53840 Troisdorf

Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
02241/949999

Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer
Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 10
bis 13 Uhr und Individuelle Bera-
tungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen.
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Dies ist ein Angebot für pflegende
Angehörige.
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